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N Bi“ bezeichnen, welche ſeine Angaben vom _geftrigen [gejtern ihm plötzlich und unerwartet gekommen] Wir find jetzt bei dem Etat des Invaliden⸗Fonds.) 

Abonnements⸗Einladung. Abg. Ahlwardt begegnet nunmehr, was ihm in Tage zu beſtätigen geeignet wären. Der Abg. ſei. Er habe durch Depeſchen Alles gethan, um Dann wolle er nur noch fragen, ob es zu des 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die den beiden Prozeſſen auch begegnet it, daß ihm Ahlwardt hat das nicht vermocht, er erklärte, daß ſich baldmöglichſt die Akten zu verſchaffen. Die Gepflogenheiten des Hauſes gehöre, daß der 
auswärtigen bitten wir, das Abon⸗ iw Augenblicke, wo — (Präſident v. Levetzow: die vorgelegten Schriftſtücke allein nicht geeignet Gerechtigkeit habe angeſichts der von ihm in der Schriftführer Schmidt die Aktenſtücke heute dem 
ne auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Das iſt nicht zur Geſchäftsordnung!) Zur Ge- wären, die Angaben, welche er gemacht, zu be⸗ Kommiſſion DE 3 wait ee! mem re 11 

Tu: ; ſchäftsordnung will ich mich nur darauf bes ſtätigen, daß fie erſt in Verbindung mit anderen daß man ihm Auſſchub gegeben hätte. Er habe] Abg. Stöcker geht nochmals au a 

neuc en zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ſchränken, dem Autrage des Grafen Balleſtrem Aktenſtücken, welche er noch nicht herbeizuſchaffen gekämpft nach feiner vollen Ueberzengung nur für im Friedeberger Kreiſe ein. Eine ungeordncke 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die zuzuſtimmen. Aber ich finde keine Veranlaſſung, in der Lage ſei, die er aber in einer die reine Wahrheit. (Gelächter. Abg. Barth: Strömung habe dort geherrſcht. „Gewählt ſei 

ark i A u können Die die Sitzung des Hauſes deshalb auszuſetzen, da näheren und ferneren Zeit berbeiſchaffen wolle Nur für 75 Pf. Entree! Stürmiſche Heiterkeit.) Ahlwardt, weil derſelbe gegenüber einem Freiſin⸗ 
Stärke der uflage feſtſte en . ja noch andere Gegenſtände auf der Tagesordnung und könne, erſt daun geeignet wären, Er werde das auch ferner rückſichtslos thun. nigen ſicher das kleinere Uebel geweſen ſei. (Ge⸗ 


pflichtet, von ihm Beweis zu verlangen. Dem 


reichhaltige Fülle des Materials, welches ſtehen. . ſeine Behauptungen zu beſtätigen. Hierauf Wenn manche Wahrheiten nicht zu erweiſen ſeien, lächter links.) 2 
wir aus den politiſchen Tages- Abg. Ahlwardt: Ich kann zur Geſchäfts⸗- hat Ihre Vertrauens⸗Kommiſſion folgenden weil andere Dinge dazwiſcheutreten, jo werde er] Abg. Ahlwardt führt aus, er habe das 
5 ordnung nur bemerken, daß keinen Zweck das ganze einſtimmigen Beſchluß gefaßt: „Die Vertrauens⸗ trotzdem weiter kämpſen. Wenn man ſage, jo Bedürfniß gehabt, gewählt zu werden, denn er 


ereigniſſen 55 aus den K 8 Yon hat, die Uunterſuchung jetzt durch Vertrauens- Kommiſſion des Reichstags hat einſtimmig be- etwas, wie gegenwärtig, ſei im dentſchen Reichs⸗ jet hier im Reichstage eine Nothwendigkeit ge⸗ 
mer und Reichstags⸗ Berich⸗ männer vorzunehmen, daß es erſt einen Zweck hat, ſchloſſen, zu erklären, daß die von dem Abgeord⸗ tage noch nicht vorgekommen, jo antworte er: __jo weſen. 5 (Schallendes Gelächter.) . Die Juden in 
ten, aus den lokalen und pro = wenn die ganzen Akten da ſind. Dann werden neten Ahlwardt vorgelegten Aktenſtücke durchaus eine Vergewaltigung, wie ſie ihm heute paſſirt dem Wahlkreiſe ſeien an ſeiner Wahl ſchuld, denn 
in zi llen Begebniſſen dar⸗ dieſe erſt ein weſentliches Stück bilden Dieſe nichts enthalten, was die Behauptungen des Ab- ſei, jet ihm auch noch nicht vorgekommen. (Ge⸗ kaum habe Herr Rickert dort geſprochen, ſo trenn⸗ 
vinzie a 9 Akten hier, jo werthvoll fie au ſich ſind, fo ſind geordneten Ahlwardt in der geſtrigen Sitzung lächter.) ten ſich die Völker; die Juden ſtimmten für den 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ ſie doch für ſich allein unverſtändlich. Man muß irgendwie unterſtützt und nichts enthalten, was Präſident v. Levetzow: Herr Aügeordneter, freiſinnigen Kandidaten, die Deutſchen für ihn 
graphiſchen Depeſchen (auch über mir Zeit laſſen, die ganzen Akten herbeizuſchaffen. frühere und gegenwärtige Mitglieder des Reichs⸗ Sie find in keiner Weiſe vergewaltigt worden. (Redner). Er hoffe, daß es doch zu einer Ver⸗ 
Sie ſollen zur Stelle kommen, ſo weit es möglich tags oder der Reichsregierung oder einer deutſchen[ Man hat Sie in der Kommiſſion doch ange- ſtändigung kommen werde, wenn die Juden es 


den Schifffahrtsverkehr) und Sn iſt. Auf Weiteres kann ich mich abſolut nicht Landesregierung im mindeſten belaſtet. Aus hört! nicht hindern. Er habe Niemand augegriffen, als 
Nachrichten, für deren ſchnellſte 1 Ueber⸗ einlaſſen. (Lachen.) be a der Mitte der Kommiſſion wurde Folgendes her⸗ Abg. Lieber weiſt gegenüber Ahlwardt nur die Juden, um zu beweiſen, daß dieſelben ſich 
mittelung wir ein eigenes Büren Abg. Freiherr v. Manteuffel: Ich möchte vorgehoben: Der Abg. Ahlwardt hat geſtern, in darauf hin, daß trotz Allem Ahlwardt noch kein vor nichts ſchenen. 


„ 4 den Antrag Balleſtrem unterſtützen gegenüber dem der vorausſichtlich letzten Sitzung vor den Oſter⸗ Verſtändniß dafür habe, daß ihm die Pflicht des Abg. Richter: Wenn trotz der großen 
in Ber lin errichtet haben, iſt 5 bekannt, Abg. Richter, welcher keine Vertagung will. Graf ferien Behauptungen aufgeſtellt, vor verſammel⸗ Beweises bbliege. Wenn Ahlwarbt a. die ue e Ahlwardt ſich A 3 8 
daß wir es uns verſagen Önnen, zur Balleſtrem hat beantragt, daß dieſer Kommiſſion tem Reichstage, welche geeignet waren, die ſchwer⸗ Kommiſſion habe ſich geweigert, weitere Akten weiter „beransgefommen iſt, als was heute vor- 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas unſer Präſident vorſitzen ſoll. Aber auch Graf ſten Beſchuldigungen gegen gegenwärtige oder frü⸗ entgegen zu nehmen, jo ſei das unwahr. Die liegt, jo beweiſt das klar, was auf feine Anſchul⸗ 
uzufügen Ebenſo werden wir auch Balleſtrem wird ihr angehören, dieſe Sitzung here Mitglieder des Reichstags und gegen Mit⸗ Kommiſſion habe Herrn Ahlwardt erklärt, digungen überhaupt zu geben iſt. Er hat nichts 
zuz Lee tes und f 1 des wird alſo keinen Fortgang nehmen können. Daß glieder der Landesregierungen glaubhaft erſcheinen die zuſtändige Stelle, an welche der⸗ nachgewieſen, er hat ganz zuſammenhauglos ein⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannen wir die Unterſuchung ſofort vornehmen, halte ich zu laſſen. Aufgefordert, feine Beweiſe hierfür ſelbe weitere Aktenſtücke zu geben habe, ſei zelne Behauptungen aufgeſtellt und in keiner Weiſe 
Feuilleton Sorge tragen. für ganz nothwendig, um den Beweis zu liefern, eizubringen, hat er dies nicht gekonnt und er⸗ der Präſident, und dieſer werde wiſſen, ſeine Vorwürfe gerechtfertigt. Was die Bemer- 
Der Preis der täglich zweimal daß es unzuläſſig, unerhört iſt, Beſchuldigungen klärt, daß er nicht im Stande iſt, dies gleich zu was er weiter zu thun habe. Der Präſident, kungen des Abgeordneten Zimmermann anbelan 
5 0 0 RE be⸗ auszuſprechen, die man nicht ſofort beweiſen tann. thun. Der Reichstag hat geglaubt, es dürfen fährt Redner fort, wird ſicher trotz allem Vor⸗ ſo erwidere ich ihm daß die Akten des 

erſcheinenden Stettiner Zeitung des (Stürmifcher Beifall.) . nicht 24 Stunden ins Land gehen, wo diefe Be⸗ gekommenen noch fort und fort Atenſtücke von eben Mitgliede des Bundesraths zugänglich ſind. 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Abg. Rickert: Ich halte es für abſolut ſchuldigungen unerwieſen bleiben würden. Des- dem Abgeordneten entgegennehmen. Der Abg. Es iſt bezeichnend, daß Herr Ahlwardt ſelbſt bei 
anſtalten vierteljährlich nur zwei nothwendtg, daß dieſe neee Wee ſofort halb hat der Reichstag den einſtimmigen Beſchluß Ablwardt ſcheint kein Gefühl dafür zu haben, daß ſeinen antiſemitiſchen Freunden feine Unterstützung 

unterſucht werden. Wenn Herr Ahlwardt das gefaßt, noch eine Sitzung abzuhalten, um dem eine Körperſchaft, wie der deutſche Reichstag, ſchon gefunden bat, bis Herr Stöcker ſich feiner annahm 


Mark, in Stettin in der Expedition nicht wollte und auch nicht will, dann hätte er Abg. Ahlwardt Gelegenheit zu geben, ſeine Be- viel Entgegenkommen gezeigt hat, wenn er für und um die Sache abzulenken, Dinge e £ 
S 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ ſeine Zunge geſteru im Zaume halten ſollen. ſchuldigungen zu beweiſen. Wie dies gelungen den Beweis jo ſchwerer Anſchuldigungen 24 Stun- die mit derſelben in gar keinem Zuſammenhan 
gerlohn 70 Pfennige. Derartige Anſchuldigungen gegen die Regierung iſt, hat der vorgelegte Beſchluß der Kemmiffton den Friſt gegeben hat. So etivas muß ſofort ſtehen. Nicht über Ahlwardt wird heute der 
a / F > iſt da und Mitglieder dieſes Hauſes hier öffentlich von bewieſen. Meine Herren! Wenn ein Mitglied bewieſen werden können. Das iſt eine gute Ge⸗ gebrochen, ſondern über die ganze antiſemiti 
Die Stettiner Zeitung i her der Tribüne auszusprechen, heißt etwas Anderes, des Reichstags ſolche Beſchuldigungen gegen Mit- pflogenheit, und an dieſer wird der Reichstag feſt⸗ Bewe ing (Widerſpruch rechts, Sam f 2 
die billigſte politiſche Zeitung, welche als ſie in Volksverſammlungen vorzubringen. glieder des Reichstags oder der Regierung hier halten. Herr Ahlwardt hat, ſtatt zuzugeben, daß und 5 55 Stöcker iſt der höhere Ahlwardt (Obel 2 
täglich zweimal und in einem To (Sehr richtig!) (Präſident von Levetzow: Das vorbringt, ſo kann er das nur thun, wenn er die er für ſeine Behauptungen den Beweis nicht ſo⸗ rechts. Zur Ordnung!) Herr Stöcker iſt das, 
a te erſcheint und den Leſern iſt nicht zur Geſchäftsordnung.) Ich bin auch Beweismittel ſofort zur Stelle hat und auf den fort hat erbringen können, nun heute gar noch was Ahlwardt iſt, mit dein Unterſchied, daß er 
großen Formate er 8 ſchon fertig und glaube, daß auch Herr Richter Tiſch des Hauſes niederlegt. Wenn er dies aber neue Beſchuldigungen ſeinen neueren hinzugefügt! es verſteht, den Autiſemitismus als einen politi⸗ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen mit der Vertagung einverſtanden ſein wird. thut in einer Sitzung, auf welcher eine längere Das iſt ein Vorgehen, welches nicht ſcharf genug ſchen Akt höherer Art darzustellen. Par noble 
CC ¼ œ— ½% ̃ ᷑ M. , AT Tereke e 
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von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ar ie Ae hr nicht vorgekommen ift (lebhafter Beifall) am wel⸗ einen Ordnungsruf des Herrn Präſidenten nicht Redner Wiser Aeußerung wegen zur Ordnung. 
noch beſonders darauf bin, daß unſere Ich habe erklärt, daß ich ſie beweiſen werde, ches zu aualiftziren schwer iſt. a Sehen jehenen, um ihm zu ſagen, was ich über dieſes weil fie den Abg. Ahlwardt beleieige. Schallende 
Stettiner Zeitung die Nachrichten aktenmäßig, und dieſe Akten zu einem be“ Ausdruck zu geben, iſt der — uß 8 Vergehen denke. (Stürmiſcher Beifall.) Aber Heiterkeit) Das allgemeine Wahlrecht hal mii 
über die Berliner und hieſig e ſſtimmten Zeitraum werden vorgelegt wer- miſſion einſtimmig gefaßt worden. (Lebhaſter um einen Herrn Aytwardt laufe ich mir keinen der Wahl Ahlwardts gar nichts zu ſchaffen, ſen 
d den. Dieſen Zeitraum habe ich mir Se) . 2 : Otrdnungsruf. (Anhaltender ſtürmiſcher Beifall.) dern nur die Agitation, welche vor 12 Jahren 1 
Getreide, Wa a ren« un d geſetzt und werde ihn auch inne halten. Abg. Ahlwardt, welcher ſofort das Wort Abg. Ahlwardt bleibt dabei, er ſei ver⸗ vom Abg. Stöcker hervorgerufen iſt. Dieſes Wan⸗ 
Fondsbörſe bereits im A ben d⸗ nzwiſchen, weil nun aber hier geſtern der Wunſch erbittet und erhält, erklärt, als er geſtern von gewaltigt. Wer gegen Juden kämpfe, der finde recht wird auch Hülfe bringen, es wird herbeifüh⸗ 2 
blatt des gleichen Tages ver⸗ e Alten mö | | g 0 5 ven, daß Seite wicht en aun Nee ene 
öffentlich und dieſe Nachrichten daher den pöe ot werden, habe ich mir Mühe gegeben, für 9 — . gufgefteiten EHRE Abg. Lieber: Herr Ahlwardt behauptet über deren Zugehörigkeit zum Reichstag heute 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf neh ein einzelnes Stück hat keinen Werth „ era une hie Hecke re Meer Der ME-MIL dd) no — 
8. „ ze - 8 
das allerſchnellſte übermittelt. Ich lege ſie ſo einzeln vor, wie ich ſie bekomme. get \ erſonen die Alten⸗ i 
Die Redaktion. ch verpeigere, vorher, ehe ich mich verpflichtet ſtücke lagerten. Da die Kommiſſion einen Auf⸗ der Sitzungen beantragen, in einer der nächſten Ehre rechne, jeder Zeit gegen den 


Oſtern. In der Kommiſſien habe er auch mit⸗ führung abgeſchnitten worden. Nein, Herr Ahl⸗ will. (Beifall.) 


— 


. ert in, 2 Mirz eit, we. ich mich verpflichtet habe 
ge m 
3 ung vom 22. r we 0 90 l * l 8 — u 2 
en v. Levetzow eröffnet bie Sitzung e etwas; bis dahin muß die Sache vertagt handle ſich nicht um untergeordnete Dinge. So Grund zu ſittlicher Entrüſtung! (Heiterkeit.) Da [Liebermann v. Sonnenberg, in welcher 
um Er v 


Dr. Miquel, v. Bötticher u. A. Die ſoll ich fie plötzlich bekommen? (Große Heiterkeit.) eines Senatspräfidenten eines auswärtigen Volkes, jeden Fall verbitten wir uns, daß Sie heute in gefälſcht und einem hohen Herrn in den Mund 


erklärt — 

Abg. Schmidt (Elberfeld, frſ.), es ſei ge⸗ 
richtlich ee daß das Wort allerdings vom 
verſtorbenen Kaiſer Friedrich geſprochen ſei. 
Abg. Stöcker beſtreitet dies. an} 


Des 
vo 


leicht, den 5 des Abg. Ahl⸗ her irgend eine Auskunft nicht geben (Lachen), ſteht, die noch nicht vorliegen, geht uns heute das ſofort beweiſen! Wir verbitten uns das, und 
fi 


wardt zu folgen. Nach Durchſicht des ſtenogra⸗ und ich kann auch vorher die Akten nicht aus nichts an. . es bleibt ſich dabei gleich, ob wir uns das ver⸗ Abg. Nich ter konſtatirt, daß der ver 

phiſchen Berichts bin ich in der Lage, den Abg. meinen Händen dem Präſidenten zur Unterſuchung., Abg. Ahlwardt wiederholt noch, es ſei bitten mit Eutrüſtung, oder mit Mitleid. (Leb⸗ Stadtrath Magnus, ein hochehrenwerther Ma, 

Ahlwardt nachträglich zur Ordnung zu rufen. herauslaſſen. (Großes Gelächter.) ihm die Möglichkeit der Beweisführung abge- hafter Beifall.) ihm bezeugt habe, daß Kaiſer Friedrich dige 

(Beifall.) Der Abgeordnete hat danach geſagt, Abg. Dr. v. Marguardſen (ml): Naslichnitten. g „ Abg. Stöcker führt aus, jeder Menſch Aeußerung ihm gegenüber gethan. Daß Stöcker 
daß in dieſem Hauſe auf allen Seiten Leute ſitzen, mens meiner Freunde habe ich zu erklären, daß Abg. Richter: Herr Ahlwardt hat wieder müſſe es Ahlwardt anſehen, daß derſelbe nicht im auch dies beſtreite, beweiſe, daß er genau zu Alle 


wardt gehöre. (Beifall.) 

. Liebermann v. Sounenberg 
behauptet demgegenüber, daß der Stadtrath Mag- 
f fällt, Beweiſe beizu⸗ derten wir von ihm Beweiſe. Und, m. H., in den ie ih ählt hätten. Die deutſch — FEE = 
geſtern wegen Vorlegung von Aktenſtücken geſagt zu fagen, wenn es ihm gefällt, Beweiſe beizu⸗ eweiſe. Und, m. H., in den tragen, die ihn gewählt hätten. Die deutſch⸗ habe. 7 En 3 Br 

eg gung ſtücken geſagt zu ſag Abg. Stöcker: Ihm komme es nur darauf 


abhängig von den erwähnten Aktenſtücken, da Abg. Rickert: Ich möchte den Antrag[den fonds überhaupt nicht ein Wort er ſei aber trotzdem gewählt worden, wie ja auch an, die angezogene Aeußerung von der hohen und 
hierin eine Bale ig an Mit, he der Nag Balleſrem noch dahin ergänzen, daß die Kom⸗ oe, Fusangel gewählt worden ſei. Das ſei die Folge hehren Geſtalt Kaiſer Friedrichs . 2 
rung oder des Saufen nicht erblätten kann, ob- miffion ermächtigt wird, Herrn Ahlwardt zu ver⸗ was Herr Ahlwardt damals behauptete — und des ſchamloſen Mißbrauchs des allgemeinen Wahl⸗ Abg. Richter: Der verſtorbene Stadtrat) 
fall) ngen lebhaft bedaure. (Bei- nehmen. Er wird doch jedenfalls wiſſen, was in der Invalidenfends war ja der Ausgangspunkt rechts (Unruhe links). An ſolchen Erſcheinungen Maguns ſteht mir in 15 der Wahrheitsliche 


Das Haus tritt hierauf in die Tagesord i Aktenſtilcken. In letzteren ſteht nur, was 16 S 8 ii ne 5 ch ee 
Re tere m die Tagesordnung ſonſt hätte er doch dieſe unerhörten Beſchuldigungen Aktenſtücken. en ſtet nur was vor 16 Aber Sie!) Die Schuld liege an denen, die das gerichtlich feſtgeſtellt iſt, daß er ſich des fa 
ein und erledigt ie ohne Debatte die Rege- nicht ausſprechen keimen r Das Jahren in einer Broſchüre, einem Pamphlet, von Volk gewöhnt alte auf alle Lügen zu hören. läſſigen Meineides ſchuldig gemacht habe. (Leb⸗ 
| hafter Widerſpruch rechts, Zuſtimmung links.) 


Abg. Rickert: Wenn Herr Stöcker ſo be⸗ 


> 
75 


und Einnahmen pre 1891-92 durch nachträgliche ſprochen oder nicht. (Beifall. fonds veranlaßt, und es wurde damals abſolut geſchritten worden ſei, es hätte das ſchon ge⸗ müht iſt, den Flecken dieſes Wortes von der 
Genehmigung der Etatsüberſchreitungen. räſident v. Levetzow theilt jetzt mit, nichts von dem, was in dem Pamphlet ſtand, er- ſchehen müſſen, als die Broſchüre en Bleich⸗ „Schmach des Jahrhunderts“ von der hehren 
Dias Haus ſetzt ſodann die dritte Leſung des Abg. Richter habe feinen Widerſpruch gegen die] wieſen. Leſen Sie doch Nr. 185 der Druckſachen röder erſchien. Bei ſofortiger Unkerfu ung hätte Geſtalt des großen Todten wegzuwiſchen, weshalb 
Etats, und zwar des Etats des Invalidenfonds, ſofortige Vertagung zurückgezogen. aus der Seſſion 187576 durch! Herr Able es nicht ſo weit kommen können. hat Herr Stöcker ſeine Bemühungen nicht ange⸗ 
fort. Nach Erledigung einiger Titel bemerkt Abg. Merbach (Reichs.) erklärt gleichfalls wardt hat heute nur wieder eine Behauptung Abg. Ahlwardt bemerkt, er hätte nie Je⸗ ſtellt, als Kaiſer Friedrich noch lebte? Auch die 
Abg. Richter: Ja, ich hätte doch er⸗ die Zuſtimmung ſeiner Partei zu dem Antrage wiederholt, die mit dem Juvalidenfonds nicht das manden verſteckt angegriffen und ſtets Beweiſe ge⸗ „Kreuz Ztg.“ hat übrigens ſ. Z. beſtätigt, daß die 
wartet, daß Herr Ahlwardt heute den Verſuch Balleſtrem. Mindeſte zu thun bat. Alſo zu Allem bisherigen habt. Seine Beweiſe in dieſer Sache könne er betr. Nachricht der „Nat.⸗Ztg.“ richtig, und jenes 
machen würde, ſein verſprochenes Beweismaterial Präfident v. Levetzow verlieſt jetzt den nur noch neue Auſchuldigungen! Das Syſtem, natürlich nicht in jeder Stunde beibringen. Wort jedenfalls dem Sinne nach zutreffend wieder 
beizubringen. N durch den Antrag Rickert erweiterten Antrag das der Herr einſchlägt, iſt eben immer daſſelbe, Stöcker habe hier blos die Gelegenheit ergriffen, gegeben war. 1 
Präſident von Levetzow: Ich kann doch Balleſtrem. f wie bei feinen Beſchuldigungen gegen den Berliner um den Lohn von der konſervativen Partei einzu⸗ Nach einer Entgegnung des Abg. Lieber⸗ 
Ei 


mann v. Sonnenberg bemerkt 

Abg. Ahlwardt, Richter habe einem 
Mitgliede des Hauſes fahrläſſigen Meineid vorge 
worfen. Das müſſe er auch beweiſen. Das 


disponire, wie es mir gefällt. (Lebhafter Beifall.) kurzen Prozeß machen, und hier iſt die Haltloſig⸗ lieber nicht ſprechen ſollen! Bei der Wahrheits⸗ 
a ar { Ba de ſtrem⸗Rickert wird keit der Anſchuldigungen des Herrn und ſeine liebe, die von ihm bekannt iſt (Heiterkeit), hat er die 
weiter begeben. Er habe aber einige Akten hier jetzt anfcheinend einſtimmig angenommen. moraliſche Beſchaffenheit vor dem Lande klarge⸗ Wahl in Friedeberg doch etwas unzutreffend dar⸗ 


nachdem Abg. Ahlwardt denſelben bereits 10 Intereſſe des Hauſes und des ganzen Landes. hat denn die Leidenſchaften ang 
Ei 


Mau brauche keine Angſt I Ne er Fuse dent v. Levetzow wieder eröffnet. Er ſelber mußte ein Intereſſe haben, ſeine Beweiſe antiſemitiſche Bewegung iſt in der Hauptſache Verwandtſchaft des Herrn Ahlwardt und Stöcker, 
en kommen. (Rufe: 


ter: richts, Herr Stöcker hat „mindeſtens unvorſicht 
möchte ich nur gegen den Ausdruck Kommiſſion geprüft und auch andere Mitglieder im Reiche geben kann. (Beifall.) Herr Ahlwardt dafür beibringen zu können. Aber daß Dinge einen Eid geleiſtet, dem Herrn ehrenvol 
wardt proteſtiren, daß wir ihn pro⸗ der Kommiſſion haben ſich überzeugt, daß das ſtellt Behauptungen auf und hält fie für bewieſen, vorgekommen ſeien, welche unentſchuldbar ſeien, erſcheint, jo will ich ihm dieſe Auffaſſung ge 

Urtheil dieſer Herren über die Altenftüde das wenn er. fie wiederholt hat! (Lebhafteſter Beifall.) ſehe man alle Glagaus Buch: Da werde der laſſen. K 


ai 


e iſt. Der Abg. Ahlwardt, welcher beyufs es Vorgehen iſt bisher unerhört! ft, Bleichröder, Miquel nachge⸗ Nach noch einigen Worten Ste 
Reichsverwaltung Ertheilung von Aufklärungen zugezogen worden Bei 2227 ˙ 1 ſagt . — (Präſident v. Levetzow: Dieſe bemerkt RE 
ales. Und wir find vere wor, wurde eich nee Seife u An Ablwarpt bleibt dabel, daß die Sache 1 nun doch nicht bierber. Hane Graf. Balleſt rem: As 


atter Ka de re muß ich be 


auern, die Diskuſſion in ihrem 
zweiten Theile fo weit von dem Ge⸗ 
iſt. (Sehr richtig!) 


ſtaude abgewichen $ 

— Ahlwardt hat der Kommiſſion vorgeworfen, 
fie habe ſich nicht in Permanenz erklären wollen 
und habe auch nicht weitere Schriftſtücke von ihm 
entgegennehmen wollen. Aber die Kommiſſion hat 
berhaupt nur die Aufgabe gehabt, die heute vor⸗ 
liegenden Aktenſtücke zu unterſuchen. Herr Ahſ⸗ 
wardt hat ſich auch darüber beſchwert, daß er f 
„verurtheilt” worden ſei, ohne daß man ſein Ma- 
kerinl abgewartet habe. Aber die Verurtheilung 
begründet ſich darauf, daß der Abgeordnete geſtern 
Behauptungen aufgeſtellt hat, die er heute nicht 
dewieſen hat. Dem Herrn Ahlwardt tft ſein 
Recht geworden und ich meine, Recht iſt auch 
diesmal Recht 8 (Beifall.) h 

Damit ſchließt die Debatte. Der Etat des 
Invalidenfonds wird angenommen, ebenſo der Reſt 
des Etats und das Etatsgeſetz. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. ; 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag, den 13. April, 
1 Uhr. 

Tagesordnung: Interpellation Menzer (Ta⸗ 
backfrage), Petitionen, Wuchergeſetz. 
FCC. ͤ V 

.. L. Berlin, 22. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
57. Sitzung vom 22. März. x 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. . 
Die Novelle zur evangeliſchen Kirchenver⸗ 
faſſung wird in dritter Leſung debattelos ge⸗ 


ir x 
ei ber ſodann folgenden Berathung des 
Berichts über die Bauausführungen der Eiſeu⸗ 
bahnverwaltung bittet der 

Abg. Letocha (Ztr.) um Ausbau einiger 
Linien und Bahnhöfe in den nothleidenden Ge⸗ 
genden Oberſchleſiens. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Siegert 
erwidert, daß in Bezug auf einige oberſchleſiſche 
Linien und namentlich über den Bahnhofsumbau 

Rin Benthen noch Vorermittelungen ſchweben. 

Abg. Knebel (ul.) fragt, ob es richtig ſei, 
daß die für den Odenwald projektirte Bahn zu⸗ 
nächſt nur in einer Nebenlinie fertiggeſtellt wer⸗ 
den ſoll und daß man die Hauptlinie liegen 
laſſen wolle. 

! Miniſter Thielen erwidert, daß dies Ge 
rücht völlig unbegründet iſt. 

Auf eine Aufrage des Abg. Brömel (dfr.) 
wird vom Regierungstiſche erwidert, daß der 
Umbau des Perſonenbahnhofs in Stettin durch 
Schwierigkeiten bei dem Grunderwerb verzögert 
wird. 

Abg. von Quaſt (konſ.) fragt, waun die 
Eröffnung der Linie Schönholz—Cremmen zu er⸗ 
warten iſt. i 

Miniſter Thielen erwidert, a dieſe Er⸗ 
öffnung vorausſichtlich zum Herbſt d. J. ſtattfin⸗ 
den wird. Auf welchem Bahnhofe die Linie in 
Berlin einmünden wird, ſteht noch nicht feſt; 
ausgeſchloſſen iſt nicht, daß in Schönholz ein Um⸗ 
ſteigen der Paſſagiere in die Züge der Nordbahn 
nöthig wird. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) beſchwert ſich 
über Verzögerung der Vorarbeiten für einzelne 
Linien; die Eiſenbahnverwaltung ſollte weniger 
Rückſicht auf ſchwebende Prozeſſe und Vorver⸗ 
handlungen nehmen und die Vorarbeiten beginnen, 
auch wenn nicht alle Vorbedingungen für den 
Baubegim erfüllt ſind. f 

iniſter Thielen: Der Staatsregie⸗ 
rung liegt daran, die langjährige Voraus⸗ 
bewilligung der Kredite zu vermeiden; im Allge⸗ 
meinen wird an dem Prinzip feſtgehalten, daß 
kein Spaten für einen Neubau in die Erde 
eſteckt wird, wenn nicht die Voran⸗ 
läge für den Bau fertig geſtellt find. Die Ur⸗ 
ſachen der Verzögerung ſind mancherlei Art, ſie 
liegen auch in der Landespolizei⸗Inſtanz. Die 
n iſt bemüht, die Schwierig⸗ 
keiten möglichſt zu N n 
bg. Cremer ⸗Teltow wünſcht eine Wege⸗ 
erführung beim Bahnhof in Großlichterfelde. 
Abg. Sperlich (Ztr.) führt aus, daß die 
Koſten für eine beim Bahnhofsbau in Beuthen 
nöthige Wegeüberführung vom Staate getragen 
werden müßten. 4 Bi: 
yninifter Thielen hält es für mißlich, hier 
über einen Gegenſtand zu verhandeln, der den 
Inſtanzenzug noch nicht erſchöpft hat. Die Wege⸗ 
Überführung ſei den Beuthenern nicht breit genug; 
ſie ſei ſo breit wie die Friedrichſtraße in Berlin. 
Wenn die Berliner durch die Friedrichſtraße 
kommen, dann werden ja wohl auch die Beuthener 
durch ihre Wegeüberführung kommen. 

Der Bericht wird durch Kenntnißnahme für 
erledigt erklärt. A 

Es folgen Petitionen. 

Eine Petition, betr. die Gehälter der Mittel⸗ 
ſchullehrer wird debattelos der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung überwieſen. 

Eine Petition, betreffend die Errichtung einer 
weiten Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Bruck⸗ 
Ein bei Düſſeldorf, wird durch Uebergang zur 
Tagesordnung erledigt, nachdem Abg. von 
Plettenberg⸗Mehrum dieſen Antrag vlg 
wortet, Abg. Dr. Langerhans (frf.) denſelben 
bekämpft hatte. 

Eine Petition, welche Aufhebang der Anord⸗ 
zung eines Amtsvorſtehers wegen Leiſtung von 
Wegebauarbeiten wünſcht, ſoll nach dem Antrage 
der Petitionskommiſſion der Regierung zur Er⸗ 
wägung überwieſen werden. 

Abg. Barth (ff) empfiehlt den Kom⸗ 


u 


Unt 


* 


Se 


eine Herabſetzung der bestehenden landwirthſchaft⸗ 
liche Zölle enthalten, bittet der Uckermärkiſche 
Bauernverein zu Prenzlau; den Abſchluß eines 
f Handelsvertrages mit Rußland nicht genehmigen 
erwies ſich, daß die Kugel die Blaſe berührt und zu wollen, wenn durch denſelben die Herabſetzung 
die Nieren beſchädigt hatte. Seit den Nachmittags⸗ der für die Einfuhr aus Rußland beſtehende 
ſtunden hatte ſich vor dem Rathhauſe, in welchem landwirthſchaftlichen Zölle herbeigeführt wird, 
ſich der Kranke befand, eine groe Volksmenge an- bitten: Rittergutsbeſitzer von Hanſtein. zu 
geſammelt. Die Zugänge zum Rathhauſe wur⸗ Wuſſeken und Genoſſen, Gutsbeſitzer Max Riedel 
den polizeilich beſetzt; es durften nur obrigkeitliche zu Henkenhagen und Genoſſen, Bauer W. Bul⸗ 
Perſonen und Aerzte paffiren. grin zu Groß-Juſtin und Genoſſen, Bauer Höft 

Petersburg, 22. März. Im Widerſpruch zu Lauen und Genoſſen, Bauer Fr. Jahnke zu 
mit der Meldung der „Nowoje Wremja“ rer⸗ Ceſerow, Bauer Ferd. Scheiwe zu Gippe und 


Kugel konnte nicht gefunden werden, weshalb man 
mit Genehmigung des Patienten um 7 Uhr Abends 
— das Attentat war kurz nach 12 Uhr Mittags 


miſſio 
wird. 

Eine Petition N 
kommensverhältniſſe der Gerichts⸗Aſſiſtenten noch erfolgt — zur Operation ſchritt. Bei derſelben 


us⸗elntrag, welcher vom Haufe angenommen 
um Verbeſſerung der Ein⸗ 


in dieſem Jahre ſoll nach dem Antrage der Juſtiz⸗ 
kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung 
überwieſen werden. 
Regierungs Kommiſſar Geh. Rath Le h⸗ 
nerdt hält die Annahme des Kommiſſions⸗ 
Antrages für bedenklich; die Mittel zur Gehalts⸗ 
aufbeſſerung könnten nur durch eine Anleihe und 
durch einen Nachtragsetat flüſſig gemacht werden; 
er bittet jedenfalls, den in dem Kommiſſious⸗ 
Antrage enthaltenen Paſſus, wonach die Gehalts⸗ lautet, daß das Moskauer Stadthaupt Alexejew 
aufbeſſerung noch in dieſem Jahre ſtattfinden ſoll, die von den Aerzten vorgenommene Operation 
zu ſtreichen. glücklich überſtanden habe, und daß Hoffnung auf zu Neuendorf und Geuoſſen und um Annahme 
Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (f rk.) ſtellt Erhaltung des Lebens des Verletzten vorhanden der Militairvorlage bittet der Uckermärkiſche 
einen den Wünſchen des Regierungskommiſſars ſei. Uebrigens liege kein Racheakt, ſondern eine Bauernverein zu Prenzlau. 
entſprechenden Streichungsantrag. That des Wahnſinnes vor. Andrianow ſei be⸗ —— 
Das Haus nimmt den Antrag auf Ueber- reits wegen Wahnſinns im Irreuhauſe in Peters | Petition gegen das Geje betreffend die 
weiſung zur Berückſichtigung an unter Streichung burg detinirt geweſen. Abzahlungs⸗Geſchäfte. 
der Forderung „noch in dieſem Jahre“. r Serbien Sollte der dem Reichstage vorliegende Ge⸗ 
Zwei andere Petitionen, die eine wegen Bil⸗ . IR ſetzentwurf betreffend die Abzahlungs-Geſchäfte 
dung von Armen⸗Verbänden, die andere wegen Belgrad, 21. März. Die in mehreren aus- wirklich angenommen und zum Geſetz erhoben 
Anrechnung von Dienſtzeit, werden durch Tages⸗ wärtigen Blättern aufgetauchte Behauptung, Ser⸗ werden, fo wird auch das ſolide Abzahlungs⸗ 
ordnung, den Kommiſſionsanträgen gemäß, er⸗ bien befinde ſich in einer ſehr ſchwierigen, ja uns| Geſchäft vernichtet werden. Wie uns bekannt ge⸗ 
ledig. © haltbaren Lage, bewog Ihren Berichterſtatter, worden, find die hieſigen Nähmafchinen-Händler 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. hierüber den Miniſterpräſidenten Awakumowitſch zu der Ueberzeugung gekommen, daß fie nach In⸗ 
Nächſte Sitzung: Dienſtag, den 21. April, ee zu befragen. Dieſer hatte die Freund⸗ frafttreten des Geſetzes Nähmaschinen auf Theil⸗ 
2 Uhr lichkeit, zu. antworten, eine derartige Be- zahlung an Unbemittelte, die bisher durch Teichte 
hauptung könne lediglich auf Unkenntniß der hie. Abzahlung in den Beſitz einer Nähmaſchine ge⸗ 


| 
| 


und Genoſſen, Gemeindevorſteher W. Wendlandt 


Tagesordnung: Zweite Abſtimmung über 


das Wahlgeſetz. figen Verhältniſſe beruhen. Die Regierung ſei langten, nicht mehr abgeben können. Mithin 
e E M Ed e daher weit entfernt, dieſe Auffaſſung zu theilen; werden dieſenigen unbemittelten Handwerker, 
1 fie könne im Gegentheil gar keine Schwierigkeiten Näherinnen ꝛc., die bisher vorgezogen, anſtatt 


erkennen, die ſie nicht auf vollkommen verfaſſungs⸗ 


: Arbeit in den größer iken und Werkſtätte 
mäßigem und geſetzichem Wege zu r größeren Fabriken und Werkſtätten 


Deutſchland. 8 A ; Ber LEN 
zu ſuchen, in der eigenen Häuslichkeit durch Näh⸗ 


Berlin, 22. März. Am heutigen Geburts⸗ 
tage weiland Kaiſer Wilhelms I. prangte die Ka⸗ 
pelle des Mauſoleums in Charlottenburg in Blu⸗ 
menſchmuck, in dem Azaleen und Schneeball vor⸗ 
herrſchten. 


überwinden 
vermochte. Wäre ſie anderer Ueberzeugung, ſo arbeit ihr Brod zu verdienen, durch das neue 
bliebe ſie nicht mehr auf ihrem Platze. Im Aus- Geſetz behellich 110 Erwerb ehe Der 
e Main Aub ache Geſecgeber, welcher den Zweck verfolgt, die Unbe⸗ 
„ ee af lie Bl Sn a ke u en if 
ell wrden t. ä ufd lichen Wahlſoſtemen anderer Länder zu ſtellen. als Kleidern, Uhren, Teppichen, Bildern u. |. w. 
8 = 2 M alen 2 5 17 1 W m Wer das ſerbiſche Wahlverfahren kennt, wird verleitet werden, benachtheiligt und beſchränkt die 
Sarge des Bereiten war ein Kren, bienen, ben die Bebentung deſſen, daß die liberale Regie: Bethelligten zugleich in ihrem bisher Telbftftängt 
arge des Berewigten war ein Kranz, aus Lorbeer rung, obwohl der eigentliche wirkliche Wahlapparat gen Erwerbe 
mit Veilchen, Roſen und Kamellien beſtehend, um mehr in den Händen der Gegner war, bei den > 
E Ubr dom Kaiſerpaar niedergelegt werden: Wahlen dennoch die Oberhand behalten hat, nie Han 
kr er M 2 En Schleife teng er die Snitiale| mals unterſchätzen. Was die genaue ziffermäßige ſetz im Wege einer Maſſen⸗Petition vorzugehen, 
ri 3 aten. Ein anderer Kranz gleichfalls Mehrheit der Liberalen in der nächten Skupſchtina um den Reichstag zu einer Abänderung des Ge⸗ 
ande cer und mit Kamellien und Hosen unter⸗Tanlangt, fo kann darüber hente noch nicht ge- ſetzes zu bewegen. Die Anſchaffung der zum 
unden, wurde um 11 sur vom Erbgroßherzog ſprochen werden, weil gegen die meiſten radikalen Brod⸗Erwerb dienenden Nähmaſchine ſollte den 


von Baden geſpendet. Der Kaiſer hätte bei ſeinem EIER jar f : a i ; 
Beſuche die 5 des 10 5 28 Mandate Einſprüche angekündigt ſind. Unbemittelten nicht erſchwert werden; wenn wir 


= & „108 R ch zugeben, daß das G ſonſt viel 
Huſaren angelegt, die Kaiſerin war in Schwarz . auch zugeben, daß das neue Geſetz ſonſt viele 
erſchienen. Für den Nachmittag erwartet man 5 b Vorzüge. hat, indem es der Verleitung zum 
zahlreichen Beſuch und weitere Blumenſpenden. Stettiner Nachrichten. Luxus einen Damm entgegenſetzt 

— Wie wir aus dem „Vorwärts“ erſehen, Stettin, 23. März. In der geſtrigen .. . 
wurden am letzten Sonntag ſämmtliche Mitglieder Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 3 
der ſozialdemokratiſchen Partei im 6. Berliner Kirchengemeinde⸗Vertretung von St. Jakobi wur Vermiſchte Nachrichten. 
Wahlkreiſe, die wegen angeblicher Geheimbündelei zunächſt von der Jahres⸗Nechnung pro 1891—92 Liegnitz, 20. März. Der 16jährige Former⸗ 
vor etwa vier Wochen in Haft genommen waren, Kenntniß genommen. Da das Protokoll aber lehrling Karl Marx aus Lorenzdorf ſtand heute 
bis auf zwei freigelaſſen. Gegen mehrere der nicht vorlag, fo ward die Genehmigung der Ent⸗ vor der hieſigen Strafkammer wegen verſuchten 
verhaftet Geweſenen ſoll die Unterſuchung wegen laſtung bis auf die nächſte Sitzung der Gemeinde- Raubmords. Der Junge, der am Verhandlungs⸗ 
Vergehens gegen den 8 128 des R. St.⸗G. forte Vertretung verſchoben. Demnächſt wurde der tage gerade feinen Geburtstag hatte, war mit einer 
geführt werden. neue Etat für die La Ab fünf Jahre berathen. ſcharf geſchliffenen Axt verſehen in das Konſum⸗ 

Noſtock, 22. März. Nach einer Meldung Derſelbe ſchließt in Einnahme mit 53 641,26 vereinslager zu Lorenzdorf getreten, deſſen Wow 
der Lloyddirektion werden die Nachtfahrten der Mark (gegen 53 839,37 Mark in den Vorjahren), ſitzender ſein Meiſter war, und hatte die unver⸗ 
Poſtdampfer zwiſchen Warnemünde und Gjedſer in Ausgabe mit 53 641,26 Mark (gegen 53 841,17 ehelichte Lagerhalterin Klara Pietſch, von der er 
in der Nacht vom 25. zum 26. März wieder Mark in den Vorjahren). Unter den Ausgaben wußte, daß ſie am betreffenden Tage eine größere 
aufgenommen. ‚befinden ſich 31 934 Mark (gegen 31.939 Mark Summe Geldes gelöſt hatte, mit Axthieben zu 

Stuttgart, 22. März. Bei der geſtrigen in den Vorjahren) an Beſoldungen, Penſionen Boden geſtreckt und mehrfach ſchwer verwundet. 

Reichstags ⸗Erſatzwahl im XVII. würtember⸗ und Unterſtützungen, 683 Mark (1063) für Auf das Hülfegeſchrei der Ueberfallenen eilten 
giſchen Reichstagswahlkreis Ravensburg⸗Saul⸗ Koſten der Gottesdienſte in der Jakobikirche, im Leute herbei, denen fie die Perſon des Ange⸗ 
gau ſind bisher für Rembold (Zentrum) Knabenhort und im Stift Salem, 2747,75 Mark klagten als Thäter bezeichnete. . Der Gerichtshof 
8612, für Sauter (Volkspartei) 3949, Fabrikant (2744,92 Mark) für Herſtellung und Erhaltung verurtheilte ihn, weil er die That mit Ueberlegung 


Es liegt daher im Intereſſe der ärmeren 
dwerker, Näherinnen ꝛc., egen das neue Ge⸗ 


Müller (national-liberal) 750, Tauſcher (So- von Gebäuden und Inventar einſchließlich Feuer⸗ ausgeführt, entjprechend dem Antrage des Staats⸗ 
zialiſt) 513 Stimmen gezählt. Aus dem Be⸗ Vieh und Rei inung, 1287 722 Mark (im re, zu "er ing bei einen ſo jungen 
zirke Riedlingen fehlen noch die Reſultate aus Vorfahr dleſelbe Suſſime) Zahlung die | Menjchen zuläſſigen Strafe, zu 7 Jahren o⸗ 


b en a 
ſämmtlichen Landbezirken, aus dem Saalgau Synodalkaſſe, 2413,91 Mark (2271,57 Mart) 
fehlen noch 31 Landorte. Verwaltungskoſten und öffentliche Abgaben und 
E 2985,88 Mark (2945,46 Mark) an verſchiedenen 
Oeſterreich⸗Ungarn. Ausgaben. Der Etat wurde dem Entwurf ge⸗ 
Peſt, 21. März. Die Kaiſerin wird im mäß feſtgeſtellt und genehmigt. N frau zu erſtechen. 50 
Mai in Wien erwartet. Ihr Oberhofmeiſter Der auf der Schiffswerft von Nüske und Paris, 20. März. 
Baron Nopeſa tritt wegen hohen Alters zurück. Co. in Grabow erbaute Dampfer „Liban Packet“ Inſerieure) ſtarb geſtern ei 
Man will hier wiſſen, dem Herbſtmanöver lief a ee glücklich vom Stapel. Alter von 110 Jahren. Frau Dubosc, die am 
werde außer dem deutſchen Kaiſer auch der Dem bisherigen Gemeinde ⸗Vorſteher, 10. Mai 1782 geboren war, hinterläßt eine Nach⸗ 
ruſſiſche Thronfolger beiwohnen. Bauerhofsbeſitzer Teſch zu Alt⸗Sarnow im kammenſchaft don mehr als 300 Perſonen. Die 
| Se ich Kreiſe Kammin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen Verſtorbene hatte eine unüberwindliche Scheu vor 
f Fra reich. verliehen. der Eiſenbahn; als ſie vor etwa 30 Jahren eine 
Palis, 22. Das . Erbſchaft in Rouen zu beheben hatte, begab ſie 
ſich im Wagen nach dieſer Stadt und weigerte 
ſich entſchieden, einen Eiſenbahnzug zu beſteigen. 
Ferner wird aus Poiſat (bei Nantua) der Tod 
Hundertjährigen gemeldet, die am Tage der 
Schlacht von Waterloo eine Rolle ſpielte. Die 
hiſtoriſche Mühle Boy gehörte ihrem Vater, 
einem ehemaligen Kavalier der Königin Marie 
Antoinette; dort ſah die Zweiundzwanzigjährige 
gung am Tage vor der Schlacht den von Elba heim⸗ 
gekehrten Kaiſer und pflegte dann die verwundeten 
3 Franzoſen, die in die Mühle gebracht wurden. 
Ko in Klemzow bei Später heirathete ſie einen ſpaniſchen Edelmann 
Letzring Wuſterwitz Kreis de Variola, nach deſſen Tode die Wittwe nach 
Der „Figaro“ erwartet ernſte Zwiſchenfä ran Rummel in Falkenwalde, Krüger in Frankreich zurückkam und von der Kaiſerin Eugenie 
in der Kammer in Folge des Urtheils; das Ende Zühlshagen bei Dramburg, König in Gr. Grünow unterſtützt wurde. Frau de Variola war am 
des Prozeſſes könne auch das Ende des Kabinetsſ bei Falkenburg, Schröder in Zuch bei Gramenz, 2. Germinal des Jahres II., d. i. am 22. März 
König in Dietersdorf bei Falkenburg und Forſt⸗ 


naten Gefängniß. Wie der Staatsanwalt mit⸗ 
theilte, liegt noch eine zweite Strafanzeige vor, 
wonach der Lehrling einen andern Lehrling über⸗ 
redet haben ſoll, ſeinen Meiſter und deſſen Ehe⸗ 


In Pavilly (Seine⸗ 
ne Frau Dubosc im 


Geuoſſen, der Gemeindevorſteher zu Weftfwine| . 


Feſt. Brod⸗Raffinade 1. 28,00. 
affmade II. —— Gemahlene Raffinade 

Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 2%, 

Feſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. 
Hamburg per März 14,67¼ G., 14,70 B., y 
April 14,70 F., 14,72½ B., per Mai 14,87 
bez. u. B., per Juni 14,95 bez., 14.97 ½ B. 
Schwach. 

Hamburg, 22. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. e Good average 
Santos per März 82,50, per Mai 81,00, per 
September 80,00, per Dezember 79,00. 
Ruhig. 

Hamburg, 22. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rübeu⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Bafıs 88 pCt. Renudement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
4,75, per Mai 14,87½, per September 14,62], 
per Dezember 13,20. Abgeſchwächt 
Köln, 22. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,00, per 
Mai 16,20. Roggen hieſiger loko 14.25, do. 
fremder lolo 16,75, per März 13,90, per Mai 
14,10. Hafer hieſiger loko 15,50, do. fremder 
— —, Rüböl loko 56,00, per Mai 53,50, 
per Oktober 53.70. — Wetter: Schön. 0 

Wien, 22. März. Getreidemarrt. 
Weizen per Frühjahr 7,48 G., 751 B., 
per Herbſt 7,57 G., 7,60 B. Roggen per 
Frühjahr 6,47 G., 6,50 B., per Mai Juni 6,45 

„ 6,48 Mais per Mai⸗Juni 4,89 G., 
4,92 B. Hafer per Frühjahr 5,01 G., 
8 


| — 


| 


Peſt, 22. März, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen lolo ſeſt, per 
Frühjahr 7,57 G., 7,38 B., per Herbſt 7,42 
G., 7,45 Hafer per Frühjahr 5,52 
G., 54 B. Mais per Mai Juni 4,56 
G., 4,57 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 


1,45 


ber 11,90 G., 11,95 B. 

Newyork, 21. März, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 9,00, do. in New⸗Orleans 88/1. Raff. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,30, do. 
Standard white in Philadelphia 5,25 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,55, do. Pipe line certifi⸗ 
cates per April 65,00. Stetig. Schmalz lolo 
12,30, do. (Rohe u. Brothers) 12,45. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3. Mais (New) 
per März 52,25, per Mai 50,25, per Juli 50,37. 
Rother Winter» Weizen loko 75,50. 
[Kaffee Rio Nr. 7 17,75. Mehl (Spring 
clears) 2,40. Getreidefracht 1550. Kup 
fer 11,50—11,85. Rother Weizen per Mirz 
73,37, per April ——, per Mai 76,12, per 
Juli 77,75, per Auguſt 78,25. Kaffee Nr. 7 
low ord. per April 16,80, per Juni 16,50 

Viehmarkt. 
Berlin, 22. März. (Städtiſcher) 
Zentral Viehhof.) Amtlicher Bericht“ 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtauden: 495 Ninder, 
5352 Schweine, dabei 88 Dänen, 1747 Kälber, 
1051 Hammel. 5 “ g 

Von den Rindern wurden ca. 400 Stück 
in der Hauptſache 3. und 4. Waare zu ungefährz 
den Preiſen des vorigen Sonnabend (36-45 
Mark für 100 Pfund Fleiſchgewicht) verkanft 

Der Schwein emarkt verlief ziemlich rege 
und wurde, trotz ganz geringen Exports, geräumt. 
1. Qualität brachte 59—60, 2. Qualität 57—5 
3. Qualität 53—56 Mark für 100 Pfund 
20 Prozent Tara. — 

Kälber wurden bei ruhigem Handel ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 56—60, ausgeſuchte Waure 
bis 49 Pf. für 1 nd gewicht. 

Der Ham mel markt zeigte ebenfalls ruhige 
Tendenz und wurde bis auf wenige ſchwern 
Stücke geräumt. Preiſe ziemlich unverändert; 
1. Qualität erzielte 35—38, beſte Lämmer bis 


42, 2. Qualität 30—34 Pf. für 1 Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht. i 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Ratibor, 22. März. Während der Ver 
ſammlung des hieſigen katholiſchen Arbeiterver' 
eins ſtürzte der große Kronleuchter herab, indeß a 
wurde nur der Ober ⸗ Kaplan Flaſcha ver? 
wundet. 

Rom, 22. März. Anläßlich der letzten Bom⸗ 
benattentate entwickelt die Polizei erhöhte Thätig⸗ 
keit. Speziell erhalten alle Geſandtſchaften ſorg⸗ 
ältige Urberwachung. 
f Seraing, 22. März. Hier herrſcht ein 
außerordentliche Erregung, weil im hieſigen 
Walde zwei Töpfe vorgefunden wurden, welche 
nicht weniger als 160 Dynamitpatronen ent⸗ 
hielten. — 


— 


. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 23. März. 
Zeitweiſe heiteres, vorherrſcheud wolkiges 
Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen Winden, 


herbeiführen. 1 bei 1793, geboren. Sie ſtarb am 17. März 1793, 
+ aufſeher Abendroth in Falkenwalde. Der beſte fünf Tage vor ihrem hundertſten Geburtstage. ohne erhebliche Nieverichläge und ohne weſeu liche 
Rußland.  [Ranbzeugvertilger Pommerns im vergangenen Sie war in Poifat ſehr beliebt. Am 1. Januar Wärmeinderung. - — — 
Petersburg, 22. März. Die „Nowoje Jahre, Förſter Ewert in Reinfeld, hat, allein dieſes Jahres brachten die jungen Leute des Ortes Waſſerſtand = 
Wremja” meldet, daß das Moskauer Stadthaupt folgende Stücke erlegt: 10 Füchſe, 12 junge der immer fröhlichen Greiſin ein Ständchen und bei Dresden 21 Mürz ＋ 1,12 


Mexejew feiner ſchweren Verwundung erlegen ſei. Füchſe, 6 Marder, 28 Iltiſſe, 2 Wieſel, 4 Dachſe, 


ſie dankte ihnen durch die Einladung, das nächſte 


1 Inc Elbe bei Magdeburg, 21. März, 


Petersburg, 22. März. r bisherige 28 Katzen, 10 Hunde, 5 Igel, 37 Eichkatzen, Jahr wiederzukommen. „ 2 
Subechef im Mbetnuer Dilfhrkerk e General 1 Wanderfalken, 0 Hühnerhabichte, 1 Uhu, 15 u 140 — 1 Re bei Straußfurt, 
lſeutenant Duchowskoi iſt zum Generalgouverneur] Weihen, 27 Sperber, 38 Buſſarde, 12 Elſtern, ö Berichte B57 Fr Mi . N r 5 
des Amurgebietes ernannt worden. 200 Krähen, 121 Eichelheher und 27 Euleu. Börſen⸗Ber chte. J Dres au, 21. Mirz, Oberpegel + 5,44 Meter. 

Nach einer weiteren Meldung der „Nowoje — Das 11. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ Magdeburg, 22. März. Buderbe Unterpegel . 2,04 Meter. — . bei 
Wremje“ war die Verwundung des Moskauer |tage eingegangenen Petitionen enthält folgende, richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,20. Poſen, 21. März RZ 2,88 2 e etze 
Stadthauptes Alexejew von den Aerzten ſofort als welche für unſere Provinz von Intereſſe ſind: Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 15,40. bei Uſch, 18. März, 17 Ar 


eine ſchwere und gefährliche erkannt worden. Die Um Ablehnung aller Hanvelöverträge. ſoweit ſie Nachprodukte exkl. 75 Prozent 


Rendement 12,70. Weichſel bei Thorn, 20. März, + 


3,60 Meter. 


= rn rie · Papiere 
Berlin, den 22 Mirz 180g. | Freude Fonds. Eiſenbahn- Brioritäts-Obligattonen. r 6! _ iger 
Deutſche Fonds, Pfand d i Argentiniſche Unl. 5% 43, Nuſſ. co. Anl. 18715% —— . Dtſch. Grund⸗Pfböd. Pr. B. Cr. Ser 8, Ahrens o. — 67,76 % Deſſauer Gas 10% 177,706 
* und Reutenbriefe. Bukareſt. St t⸗A.5% 97,80 | do. 1872 5% —— Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſend. 3% 79,800 | 3. abg. 3¼% 99,60 9. (rz. 100) 4% 10.30 | Biemiſches do. 12% 2141069, Dynamit: Truſt 9% 144,908 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107,60 8 SHl.-Htit. fdr. 3 % 98,23% Buen.⸗Aires Hld.⸗ do. 1880 4% 98, 0 3 A. B. 312% 99,906 Jelez⸗Orel 5% —— Dtſch.Grund⸗ Pfd. do. Ser. 14. (ez. 100) 4% 104,006 | Bor . 8555 Wien Gum. — 27 7505 G 
o. 35101, 200 Sa, do. oh 1033 1 Ale 5 38, 00h do. 18874% —.— Cöln⸗Mind. . En. 4% —— za Born 4% —— 4. abg. 31½% 99,60 0 Pr. Centrö.⸗Bfdb. Boyle do. 75058 15 Löwe n. Co. 13% 22506 & 
CC nn Did © | Al) 5 —— |Eandes ne ee 1Bul@ äıgen Biss Mund 
14% x 1 0 1 a. Atte? 32, ö . { hope 5 70 —.— 5 5. abg. 1 2 \ . N —.— .— 0 . . — AI! 
a 4 18480 — — 1 5 do. wi 41 85,405 Be Osden) — ‚ss 8 dar 4 — tee 64700 Di 985 M- 3 2 8 100 226 505 Ei ns dit 5% ee 5 — - 2 sn 
0 —— Rue u. Neumark 4) Y ewy. Stadt⸗Aul. 7 — „ Präm.⸗A. 1881 ' o. Lit. 3.4 —— a eal⸗Oblig. 4% 102, do. 37% 97,250 eopold shall — . Gruſonwerke — 204,7 
uld. 37 % 100.0 S A ER ! do. 6 —— E do. 1833 5% 13),605 Oberſchleſ. Lit. D. 90% Sn Rucst-ßharton 4 —— Duc dos % * do. Com.⸗Obl. 31% 97,006 488 713% 80,01% 8 Halleſche 35% 285, 00 8 
I. Stadt⸗Obl. 3/0 93905 Vo nmerſche do. 4% 103,200 Oeſterr. Gold⸗R. 4% 93/575 do. Bodener. me? 1% 10, 20 3 do. Lit. D. 40 —.— do. Chark.⸗Aſow 4. 5. 6. 5% 113,003 Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 1. f do. St.⸗Pr. 7% 83,8 8 Hacken un — 139.50 5 
Jo. dg 750 9,19) de, do. 3% 9706 do. Pipier⸗N. 1% 8700 5 Serd. Gold- Bfdö. 5% 8,6 J Sturzard-Poſen 4% —.— Dun. 1% 933008 do. 4% 102,800 (z. 120) 4½% . Spring 10 % 376096 9 Po um. coup. 6% 13,0 0 
Stett. St. „Anl. 8984/9 7.50 9 Boſenſche do 4˙ 03296 do. do. 59 —.— do. Rente 5% 794059 Saalbahn 81% — Kursk⸗Kiew gar. 4% 91% 8) do. conv. 4% 102, 80% do. 6. (rz. 1100 5% —— 8 Staßfurter — 1% % ST Stwicttopf — 214,756 
r. br.⸗Obl 3½% 550 Jeeußiſ he do. 4% 104,478 Defterr. Silders R. 1 3 83,38 do. do. neue 5% 79 205 8 Gal. Carl-vudwiz dt 10 33,208 Loſowo-Sewnſtop. 5% 98 9% Hamb. Hyp.⸗Pfdb. x do. div. Ser. 9 daion 10% 135,959 „ St. G le. L. 6. 9% 11g 300 
ſerpfdör. 5% ih 05 Nh. u. Veſtf do. 4% 103,5) 5 Oeſt 25) Fl. 1851 4% 11% Uazieiſche Gold⸗ \ Gotthardb. 1. Ser. 4% 103,306 . 107 In 6 5 0 | 100) 4½ —— | (x3. 100) 4% 102,00 % 7 ankam 3% —— Nordd. Lloyd — 118,106 
Bo. 176103109 |BÄHflide do. 4% 1,8 do. red. 100187) — 313004 Rente ee, ar —— Ode Gray e 1031068 do. 92% 9650@ . 20. (34 100) 812% d ee Holberg 6% 70,909 | Wilpelmspütte 2% hoch 
do. 4% 101,106 Spleſiſche do. 4% 103,10 5 do. 188 her Looſe 5% 130 0 3 * Papier⸗ Kronprinz⸗Nudolf⸗ Orel⸗ riaſy Pomm. Hyp.⸗B. 1 Br. Hare erf. A Che n.⸗Pr.⸗ F. 10% —— Siem. Glas⸗Ind. 11% 160, FRE] 
do. 310% 9, bh S. . Hol. do. 4% 193103 do. I8ztee doofe — 359,996 (tene 5% 84208 ba 4% 308 (Oolig. 4% 9 100 | (rz. 120) 50% —. | ertiſic. 4½9%% —.— B. Prov. Zu kerſ. 2% —.— St.⸗B. Ce neutf. 1% 92,500 
Tur. u. Neumärtg 9.509 öidiſchel 0 Eiſen⸗ . Nu m. St.⸗A.⸗O5l. 5% 193,995 Kronpriuz⸗Salz⸗ Nfäſau-Keslob 4% 9,1% Pon . 3. u. 4. 5 | do. 4% 1030068, St. . F.v. Did. 3% 205,30 | Steali.Zpieltaet. — 195,759 
do. nene 14½% 990 8 b A Knkeihe 4% 10805 Rum. St.-A⸗ Ob. 5% 10,295 | kammergut 4% 101,698 Niaſcht. Morczanzk (rz. 100) 4% 101,509 Rhein. Hypoth.⸗ St. ilſn,⸗Act. 3% —— Sr. Pferdeb.⸗G. 12013 9,752 
do. u 1 nieriſche ul. 4% 10 7,% do. amortb. 3 9108 Oeſt. Franz⸗Stb. ar. 5 102% Pomm. 5. u. 6 Pfdbr. (tdb. 5% 4% 100,700 8. Ber zücl.⸗Be. 14% —— Larlzr. Pferde b. — 900 
undſch. G- Ffd ar BE Hamburg. Staats⸗ > | er N alte ya 3% 8,50 Nybinsk, Bologye 5% 936% | 1.100) 4% 103,00 0 Stett. RatHHp. 2 St. Dampf... 130 96—— Stett. Pferdeb. 27% 63,0% 8 
— 11 05 ern ene 3% 7 Eiſenbahn⸗Stan un: Ilktien. u urn 50 Sa e 55 —.— | re EEE — 2205 4443 Bapierf, Pohenk. 4% —— N. St. Daupf⸗. 2% 50 G 
3% 37 0 Damdurz. Reite 3½% 9¼90 0 Gutintiset 4% 44% Otr- % 116 ( 241,706 Def. Ergan y YES bab D 4 5 5 | 8 102,25 —— 
Y ö te Br a 2 . Ergänzung? abn gar. 4% 97½ 6 do. Ser. g. ö. o. (cz. 1100 4 89 — — 
e- 50e eigen, 0 0 5 Sei bie 1 „ eee AR. ın1oe ele e 2 33 Wen dee. 70 | m e eee, e i ML] „ Bank- piseont. re G 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
A) 

Ich will ench nicht zu einem Verbrechen an⸗ 
ſtiften, beileibe nicht, fuhr der Auſtralier fort, aber 
es wäre doch unerhört, wenn dieſer Sträfling 
wieder zu einer anſtändigen und geſicherten Stellung 
im Leben käme, während Männer Euresgleichen 
nur Polizeifutter find.” 5 
„Es iſt wahr“, knurrte Bierbach, „der Henker 
hole ein ſolches Leben. Aber wer ſollte denn dieſem 
Kylographen juſt ſo unter die Arme greifen? Das 


aſſirt wohl in Büchern, aber noch lange nicht 


m Leben.“ . 
„Ich ſah ihn heute zweimal zu dem Notar 
Spehr gehen“, bemerkte der Auſtralier, „der hat 
ihn ja wohl damals vertheidigt und auch letzt jeine 
Begnadigung ausgewirkt, Di überhaupt einen 
Narren an ihm gefreſſen haben.“ g 
„Das ſind alte Kanaillen“, meinte Chriſtel 
Rennköter, verächtlich ausſpuckend, „die Vogel⸗ 
ſcheuche wird ſich aber hüten, ihn mit Geld zu 
verſorgen, der Lorenz war ein Spieler und alte 
Liebe roſtet nicht. 
binden, Herr!“ . 
„Ihr wißt, daß ich im „Kaiſerhof“ wohne. 
Ueber mir im erſten Stock wohnt ein Mexikaner 
oder Cubaner, ein ſteinreicher junger Herr. Wie 
es heißt, ſoll er einen Koffer haben, der Berge 
Gold enthält. Nun alſo, dieſer Fremdling ſcheint 


Stettin, den 7. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 100e der Reichsgewerbeorduung 
in der Faſſung der Geſetze vom 18. Juli 1881 
(R. G. Bl. 233), vom 8. Dezember 1884 (R.⸗G.⸗Bl. 


S. 255) und vom 29. Juli 1890 (R.⸗G.⸗Bl. S. 141) 
beſtimme ich hierdurch unter Vorbehalt des Widerrufes 
für den, die Stadtgemeinden Stettin, Altdamm und 
Grabomw nud die Gemeinden Bredow und Züllchow 
umfaſſenden Bezirk der Bäcker⸗Innung zu Stettin 
Folgendes: 5 

1. Streitigkeiten aus den Lehrlingsverhältniſſen 
der im § 3 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes vom 
29. Juli 1890 bezeichneten Art ſind auf Anrufen 
eines der ſtreitenden Theile von der zuſtändigen 
Innungsbehörde auch dann zu entſcheiden, wenn 
der Arbeitgeber, obwohl er das Bäckergewerbe 
betreibt, und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung 
fähig ſein würde, gleichwohl der Innung nicht 
angehört. 1 
Die von der Innung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältuiſſes, 
ſowie über die Ausbildung und Prüfung der 
Lehrlinge find auch dann bindend, wenn deren 
Lehrherr zu den unter Nr. 1 bezeichneten Arbeit⸗ 
gebern gehört, mit der gesetzlichen Maßgabe, daß 
die Prüfung der Lehrlinge ſolcher Gewerbe⸗ 
treibenden, welche der Junung nicht angehören, 
durch eine Kommiſſion vorzunehmen iſt, deren 
Mitglieder zur Hälfte von der Innung, zur 
Hälfte von dem Magiſtrate zu Stettin als Auf⸗ 
ſichtsbehörde berufen werden. 
3. Arbeitgeber der unter Nr. u 

dürfen vom Tage der Ausgabe desjenigen 

Stückes des Amtsblattes an, in welchem dieſe 

Beſtimmungen bekannt gemacht werden, Lehr⸗ 

linge nicht mehr annehmen. x 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 15. März IR 
8 * 


ſich ebeufalls jur 
die Beiden heute 
gehen ſehen. Wenn ſich ein ſolcher Herr für den 
Sträfling intereſſirt, daun ſoll dieſer ſchon auf 
einen grünen Zweig kommen.“ 
„Die Peſt über Beide,“ knirſchte Chriſtel Reun⸗ 
föter, „ſchade, daß wir nicht neben dieſem Gold⸗ 


Laſſen Sie ſich nichts auf⸗ 
die Aderläſſe, guter Freund? Ja, ſeht, ich trage 


1 bezeichneten Art 


— . —— —— — 
= ’ = ? r E 


zu intereſſiren, man hat 


x 
wie Bekannte zuſammen 


mann wohnen, Jan!“ 

Er ſtieß ſeinem Genoſſen in die Seite, der mit 
einem grunzenden Ton antwortete. 

„O ja, ich möchte Euch die Nachbarſchaft gönnen“, 
ſagte der Auſtralier kurz auflachend. „Mit dem 
Lorenz könnte die Geſchichte dann ganz hübſch ver⸗ 
bunden werden. Nur Vorſicht und Klugheit dabei, 
das ſind zwei Hauptſtücke meiner Glaubenslehre. 
Ich verreiſe auf einige Tage und — 

Er brach ab non horchte aufmerkſam. 

„Es war mir, als hörte ich ſchleichende Tritte, 
ein leiſes Naſcheln“, ſprach er leiſe. i 

„Es ſchleichen hier viele Katzen umher“, be⸗ 
merkte Chriſtel im beruhigenden Tone, „und der 
Wind erhebt ſich auch.“ > 

Als alles ſtill blieb, ſagte der Auſtralier im 
Flüſtertone: „Wer iſt der Klügſte von Euch 
dreien?“ 

„Das iſt Jan Bierbach,“ antwortete der kleine 
Will etwas vorlaut, wie Chriſtel ärgerlich dachte. 

„Ihr alſo, nicht wahr? Beſorgt wohl auch 


bei ſolchen Anläſſen einen Panzer und im Uebrigen 
wißt Ihr wohl, bin ich auch verſorgt und ſtets 
auf meiner Hut. Das lernt man alles in 
Auſtralien. Kommt, Jan Bierbach, ſo iſt doch 


präfidenten wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Ausgabe desjeuigen Stückes 
des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Stettin. 
in welchem die Veröffentlichung obiger Beſtimmungen 
erfolgt iſt, unter dem 10. März 1893 ſtattgefunden hat. 


Der Magiſtrat. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
Breslau. 

Am 1. April d. Js. tritt ein neuer Fahrplan in 
Kraft, in welchem die Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten der 
Züge nach der neuen Einheitszeit (Mitteleuropäiſche 
Zeit) angegeben ſind. 

Die Fahrpläne find käuflich bei den Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen zu haben. 

Stettin, den 14. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Stand der 
Maul⸗ und Klauenſeuche beſtimme ich unter Aufhebung 
meiner Anordnungen betreffend die Abwehr der Maul⸗ 
und Klauenſeuche vom 16. Auguſt 1892 (Autsblatt 
Stück 33 Seite 251) und betreffend die Verhütung 
einer weiteren Verbreitung der Maul- unp Klauen⸗ 
ſeuche vom 18. Auguſt 1892 (Amtsblatt Seite 252) 
a Grund der §§ 18, 20 Ziffer 2 und Nr. 66, Nr, 
4 des Reichsgeſetzes betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
drückung der Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 eichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 153) Be: 


Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und Schafen 
auf öffentlichen Wegen und Straßen iſt vorbehaltlich 
m aaa ni des § 2 bis auf Weiteres allgemein 


8 2. 

Die Ortspolizeibehörden find befugt, auf Antrag 
durch ſchriftliche Erlaubnißſcheine Ausnahmen von dem 
Verbote des $ 1 zu geſtatten, ſofern es ſich um das 
Treiben von Schlachtvieh handelt. 

Die gleiche Befuguniß ſteht in allen anderen Fällen 
den Landräthen zu. 


T —————————————ů————5ri᷑C 


Euer Name? Wir gehen voran, ich verlegte am 8 


liebſten mit einer Perſon zur Zeit.“ 

Er verließ nach dieſen Worten mit raſchen 
Schritten und von Bierbach gefolgt, die Schlucht, 
während ſich die beiden andern erſt verwundert 
anblickten und dann ebenfalls langſam folgten. 

„Ich will verdammt fein, wenn mir dieſe Ge 
ſchichle gefällt“, ziſchelte Chriſtel dem Seemann 
in's Ohr. „Heimlichkeiten paſſen mir nicht, da 
thue ich nicht mit. Offene Karten oder weg 
damit.“ 

„Du meinſt, daß Jan das meifte negfiſcht —“ 

„Er wäre ein Narr, wenn er's nicht thäte, aber 
ich bin auch nicht von geſtern.“ 

Der Auſtralier ſprach ungefähr zeln Minuten 
mit Jan Bierbach und ſchritt dann raſch durch 
die Allee der Stadt zu, worauf die drei würdigen 
Geuoſſen ſich wieder vereinten.“ 

„Was hat's gegeben?“ fragte Will Schütte. 

„Nichts für Kinder“, lautete die mürriſche Ant⸗ 
wort, „wirſt aber doch Dein Theil dabei zu thun 
kriegen. Still, da kommen meirer Treu zwei 
Spaziergänger noch heran, dieſes ſogenannie ſchöne 
Wetter iſt wahres Gift für mich.“ 

„Werden Mondſüchtige ſein“, witzelte der kleine 
Seemann, „oder ein Liebespaar, das für unſereins 
nicht gefährlich iſt.“ 

„Still, Kindskopf, halt den Schnabel!“ 

Die beiden Männer, Landleute, waren dieſelben, 
welche vorhin ſchon einmal dieſen Weg nach dem 
Fuchsban zurückgelegt hatten, und nun, aus ihren 
kurzen Pfeifen behaglich rauchend, aufs Neue im 


Die Treiber ſind verpflichtet, den Erlaubnißſchein 
während der Dauer des Viehtreibens bei ſich zu 
führen. Sind bei einem Viehtrausporte mehrere 
Treiber thätig, ſo genügt es, wenn einer derſelben im 
Beſitze des Erlaubnißſcheines iſt. 


§ 3. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen werden an den Eigenthümern und Treibern 
des Viehs nach § 66 Nr. 4 des Reichsviehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 23. Juni 1880 mit Geldſtrafe bis zu 150 
Mark beziehentlich mit Haft beſtraft, ſofern nicht den 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zufolge eine höhere 
Strafe verwirkt iſt. 


84. 
Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 
Der Regierungs-Präſident. 


Stettin, den 18. März 1893. 

Vorſtehendes wird hierdurch behufs der genaueſten 
Beachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zugleich wird darauf hingewieſen, daß nach $ 60 
Nr. 1 der Straßen⸗Polizei⸗Verorduung vom 2. Auguſt 
1876 in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 11. 
Oktober 1881 ſämmtliches Schlachtvieh innerhalb des 
Polizei⸗Bezirks Stettin nur gefahren und nie getrieben 
werden darf. RE: ER 

Der Polizei-Präſident. 
Thon. 
Donnerſtag, den 23. März er., Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Concerthauſes: 


W Toneert ai 


zum Velten des Penſionsfonds der Stettiner Stadt⸗ 


Theater⸗Kapelle unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Grimm, des Herrn Direktor Kabisch, 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Gardeike, 
Frl. Szende, Herrn Kromer und des Frauen⸗ 


chors der Akademie für Kunſtgeſaug. 


Einlaßkarten Saal 1 M. 50 Pf., Loge 1 M. in 
Kaſſen⸗ 


der Muſikalien⸗Handlung von E. Simon. 
preis 2 Marl. 


hende Bekanntmachung de 


rn = 


erkauf der Wieſe drehte, dahergeſchlendert kamen. 
Die zwei Landleute grüßten die drei Genoſſen 


mit einer gewiſſen Eile und vertieften ſich dann 


wieder in ihr Geſpräch. 

„Nein“, rief der eine ärgerlich, „durch den ver⸗ 
flirten Fuchsbau kriegt mich keiner bei Nachtzeit, 
ich denke, mein Junge, wir gehen drüben quer 


hinüber und find dann auch nicht viel aus der für dieſen Mann, Helms?“ 


Kehr und in einer harben Stunde zu Haus. Wir 


as ſich noch Immer um den; 
Andere?“ 


A 5 — = 


„Get, wir haben uns alſo nicht getäuſcht- 
rwiderte der Detektiv Meinhardt, „une 2, 


„Ich glaube, daß es ein ge wiſſer Frieſen, Vetter 
des Klavierlehrers Weinlich iſt. Er wohnt im 
Kaiſerhof und ſoll von Auſtralien gekommen fein.’ 

„Das würde allerdings mit ſeinem Auftrage 
ſtimmen“, ſagte Meinhardt. „Halten Sie ihn auch 


Der zweite Landmann, welcher noch nicht ge⸗ 
ö 


machens morgen richtig und Du legſt noch zwanzig ſprochen hatte, erwiderte: „Ich kann darüber nichts 


Mark drauf.“ 


Gewiſſes ſagen, die Größe ſtimmt, ſonſt mußte er 


„Nicht 'n Pfennig, iſt reichlich damit bezahlt.“ ſich aber vorzüglich vermummt haben. Uebrigens 


„Dies Bauernvolk denkt an nichts als an ſeinen 
Vortheil“, brummte Chriſtel. 


kam feine Stimme mir ganz ſonderbar bekannt 


vor, aber, wie geſagt, ich kann nichts Beſtimmtes 


„Wenn's nur keine Bauernfänger ſind“, meinte behaupten, Herr Meinhardt!“ 


Jan Bierbach argwöhniſch beſorgt. 


„Es iſt gut, kehren Sie ſo raſch als möglich 


„Zum Henker, das wäre noch ſchöner, Du denkſt in die Stadt zurück und erkundige ſich einer von 


doch nicht dabei an Spitzel?“ 


Ihnen im Kaiſerhof, ob der Herr aus Auſtralien 


„Maulhalten und vorwärts in's Neſt, aber auf ſchon zu Hauſe und wann er zurückgekehrt ſei.“ 


Umwegen!“ 


Sie ſchritten jetzt raſcher vorwärts und ließen 


die Landleute bald weit hinter ſich. 


Die beiden Landleute, welche der eimen 
Polizei angehörten, entfernten ſich eiligſt, während 


Meinhardt mit ſeinem Begleiter Sennor Torrendo 


Aus dem Fuchsbau kamen jetzt wieder Schritte. ſich ebenfalls langſamen Schrittes der Stadt zus 


Zwei Männer, von denen der eine einen ſoge⸗ 


nannten Kaiſermantel trug, erſchienen im Mondlicht. 
Die beiden Landleute begaben ſich eiligſt zu ihnen. 


lich enttäuſcht. 


wandte. f 5 
„Völlig reſultatlos alſo“, ſagte letz terer ziem⸗ 
„Konnten Sie gegen dieſes Ge⸗ 


„Nun?“ fragte einer der erſteren, „haben Sie ſindel, das doch offenbar Schlimmes geplant hat, 
U 


die Burſchen erkannt?“ 


„Ja, Herr Meinhardt, es war Jan Bierbach 


nicht einſchreiten?“ 


„Nein, Sennor, das wäre geſetzlos geweſen und 


mit Chriſtel Rennköter und dem kleinen Will hätte mir theuer zu ſtehen kommen können“, er⸗ 


Schütte, der zur See gegangen und vor einigen widerte der Detektiv gelaſſen. 


ufe gekommen iſt.“ 


Tagen erſt wieder nach 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 


Donuerſtag Abend 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden 


und Beichte: Herr Prediger Katter. 


Freitag Vormittag 10 Uhr Einſegnung und Abend⸗ 


mahl: Herr Prediger Katter. 
Jakobi- Kirche: 


Donnerſtag Vormittag 10 Uhr Einſeguung u. Abend⸗ 


mahl der Töchter: Herr Prediger Steinmetz. 


Freitag Vormittag 10 Uhr Einſegnung und Abend⸗ 


mahl der Söhne: Herr Prediger Steiumetz. 
Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Stephani. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 


Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. 


Dr. Römpler's 


Heilanstalt für Lungenkranke, 
Goerbersdorf, Schlesien. 


Seit 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers. 


Prospekte gratis. 


fältig Privat: und Nachhülfeſtunden, 
Muſikunterricht. 
in der Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania, Kapitän Ziemke. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 4 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ab 6 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


reiſe⸗Verkehr bei 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
IN ue. Christ. Gribel. 


ſowie 


E erfahrene geprüfte Lehrerin ertheilt ſorg⸗ 
Gefl. Offerten unter . 230 


(Fortſetzung 


olgt. WE 


Freunde des Meiches Gottes. 
Gr Deriammlung ah 


heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr, im Saal 
Eliſabethſtr. 46. Mans. Paſtor. 


Privat⸗Kapitaliſten 
und Mentiers 


wollen ſich ſchleunigſt Gratis⸗Probenummern von det 
Allgemeinen Börſenzeitung, Bertin W., Wilhelm⸗ 
ſtraße 119 M., einfordern. Rath und Auskunft 
gratis! Vorzüglichſte Juformation über jedes Pa⸗ 
vier! Vielfache Anerkennung! 


reis 3 

olcher Laster 
Fe Wiederhep. 
“Ss Verlags. 


e es 
1 eidet, 


2 vorm. 8 te 
trasse Nr. 4 


Gummmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopoldschüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko, 
Briefmarken, ca 170 Sorten 
1 60 „, — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 

europäiſche 2,50 % bei 
G. Zeeh meyer. Nürnberg. Aufauf, Tauſch 


achariasgang 2. Näh. Kirchenſtr. 9 b. Wirth | Lindenſtr. 28 mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 


Kronenhofſtr. 3, 1 u. 3 Tr., ſofort od. ſpäter.] Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


. Falkenwalderſtr. 127, 3 Tr., 700 % 
Vermietbungen. Frauenstr. 46, m. Kb., Kch., Zöh., Waſſerkloſet. Näh. Grabowerſtr. 21, part. Politzerſtr. 69, Soſ. 2 gr. Stb Klſ., 20 A 1. Mai. acharias an 2—6. Näh. Kirchen] Der Eckladen mit großen Nebenräumen Moltke⸗ 
Franenſtr. 47, 1 Tr., 1. April oder ſpäter. Kronprinzenſtr. 73, 2 Kb. u. Zb., 1. Ap. Näh. p. x | Preußiſcheſtr. 100, U vorn, m. Zbh., 1. 4. od. früh. f N) ſtroße 9 beim Wirth. ſtraße 1, frequente Lage, ſofort. 
Lindenſtr, 17, Wohn. v 3 und 2 Stuben mit] Gr, Ritterſtr. 4, Vord rh., mit Kab. N. 1 Tr. 1 Stube. Pelzerſtr. 27 Laden auch Wohnung, ſofort. 4 


Pölitzerſtr. 109, Laden m. Komtoir u. Neben. 

Pölitzerſt. 17, Ecke Birke tallee. N. Moltkeſt. 5 pt. 

Roſeugarten 63, Laden. 

Schuhſtr. 23, Laden m. Wohnung. 

Comtoire. 

Fraucuſir. 14, 2 Zimmer, part., 1. April. 

Mittwochſtr. 14 1 Comt. m. Wohn, ſowie ge 
Räume, welche ſich zum elegant: Reſtauram 
gut eignen, ſind zum 1. Apr. od. auch ſpät 

zu verm. Näh. Bollwerk 15, 2 Tr. 

Gr. Oderſtr. 11, 2 Zimm. J. NAH. Bollw. 26, 


Roſengarten 68, Comtoir, 2 Zimmer. 


Sihulzenftr. 11, o Feat 


Fraueuſir. 50,11), m. Stch-, Joh, Waſſtl., 1.7.98, 
p. 1. 10, 93] Frauenſir. 50. Uu, u. Nch. Joh., Waſſkl. 1.4.93. 


rauenſtr. 50 
ſind die 2 Tr. links gelegenen Räume mit 
Zubehör, zum 1. 7. zu vermiethen. 1 

Grabowerſtr. 30, 1 und 3 Tr., mit großem 
Kabinet und Zubehör, 1. April. 
König⸗Alberiſtr. 27, m. Balk, Badſt., for. od. ſp. 
König⸗Albertſtr. 31, Neubau, 1. April 93. 
Kronprinzenſtr. 7, II, 40 %, 1. 4. Näh. Ir 
Lindenſtr. 50a, Grabow, m. Kb., Stett.Wſſl., 1.4 93 


Lindenſtr. 50 a, Grabow a. O., 


Albrechtſtr. 6, 1 Tr., Wohnung von Stube u. 
Küche zum 1. Apr. zu verm. 
Birkenallee 88, kl. Stube, Seitfl. 1 Tr. 
Bollwerk 87 eine leere Stube für 6 % z. 1. 
Eing. Kloſterſtr., 4 Tr r. 
Burſcherſtr. 37 pt. l. 1 frdl. l. Stube ſogl. 
Charlottenſtr. 3 m Kam. 13,50, ſo ß, H. 2 Tr. l. 
Derflingerſir 8, m. Küche, an kinderl. L, 12 % 
Alte Falkenwalderſtr. 15, 11, 1 leer. 3. z. 1. 4 
Falkenwalderſtr. 115, p. h., gr. Zim ſof. od. ip 
Fiſcherſtr. 16, kl. Wohn. v. St. u. Küche z. 1.4. 
Guſtav⸗Adolphſtr. 110,1 Tr. 1 l. Vordrſt. z. 14. 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche zu verm. 
König⸗Albertſtr. 27, St. u. Kch. z. 1. 4. 


Zubehör, 1. April. Näheres Hof 1 Tr. Aoſengarten 22/28, frdl, Wh. g. bh. N. vorn i. K. 
Neueſtr. 5 b, 1 Tr., 342. %, ſofort od. ſpät.] Noſengarten 38, gr. Kab, Küche. Näh. im Keller. 
Oberwiek 19, Vorderh., 2 Tr., 1 Wohn. von | Stoltingſtr. 92. 
3 Stuben u. Zubeh. u. 1 kleine Wohnung. Schulzeuſtr. 11, J, mit Ko., Klſ., ohne Küche. 
Oberwiek, 24, mit Zubehör. 0 Unterwiek 14, Wohn. m. Kam., Küche, Kloſet. 
‚Betribofftr. 58, J, m. reichl. Zbh., fof. od. ſy | Unterwiek 12a, Wohn m. 35h. fogl. auchſpät. 
Pionierſtr. 6, neb. d. Falkeuwalderſtr., Wohn. Uuterwiek 13, m. Ent. Kch. Klos. u. bh. 1.4 v. p. 
mit Balkon, Mädchenſtube. W if 34 35. 2 N mit ah ‚Bi. 
Philippſtr. 4, 3 Tr., m. heller Kam, 1. Mai. fl . * 95 u. Kloſet, 1. April. 


Philippſtr. 7. Näheres bei Klützow. Wilhelmſtr 1,Hth. m. Kam. Kch., 1. Ap. o ſp. N. b. p. 


Philippſtr. 10, 3—4 Sıb. m. Badſtb., ſof. od. ip. Wilhelmſt r 20 
+ „ 


Pölitzerſtr. 67, mit Zubehör. 
3 Tr., im Gartenhauſe, zum 


en 12 Stuben. 
10 Stuben. 


1 3e (neuer Theil), p. 1. 10. 98. 

Königsplatz 19, 1. Etage, Wohn. v. 10 Zim. 
mit Warmwaſſerheizung, ev getheilt zu verm. 
Näh. b. Hausw., Hof pt er 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Warmwaſſerheizung. 


9 Stuben. 


1 Tr., m. bh., auch getheilt- 


Daeutſcheſtr. 11. 1 2 
Köhnke, Admin., Kirchplatz dr 


1. J. N. d. E. Pölitzerſtr. 68, mit Zubehör. 


mit Kabinet, Zubehör u. Stettiner Waſſer⸗ 


König⸗Albertſtr. 3e (neuer Theil), v. 1. 10. 98. 


leitung, ſofort oder ſpäter. 


Pölitzerſtr. 69, Sonnſ., m. Klſ. Badeb., 30 —35.% 


1. April zu vermiethen. 


Kurfürſtenſtr. 5, vorn pt, Eing. Burſcherſtr., 


eine leere Stube zu verm. 


Geſchäftslokale. 


Peniche und Kb., Badeen Gartb., 1.4 N. Ir 
reußſiſche- und König⸗Albertſtr.⸗Ecke 6. 

Tr. r. Näh. daf. u, Gieſebrechtſtr. 15, v 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kb., Mädchen: u. Speiſek 
ee 4 Denne, ſofort 55 ae 5 

„4, J. Sonneuſ., nahe d. Anl. u. Pfb., 
hi 1. f., ee Nb b. Wut. Stube, Kammer, Küche, 
Preußiſcheſtr. 109, 1 Tr., 480 77 X, N a In, au. Näh. Mollkeſtr. 5, p.] Auguſtſtr. 9, U.⸗Bredow, = 95 00 br Apr 
: . gr. Zim. gr. K., Noßmar „ mit Zbh. u. Kloſet. Näh. Albrechtſir. 3 zum Apr. N. b. Wirth. 
Scharnhorſiſtr. 20, gr. Entr.,Badeſt., Schallehuſtr. 1, an der De ee — 4 Ye 1. April 
ſof. od. ſpaͤt, ſowie e. W. ur. all. b., 450 /6| Spelcherstr. 9, 3 Stuben, mit Zubehör Birkenallee 27. 

Saunierſtr. 3, mit Badeſtube, 1. 4. und Waſſerleitung, 1. April. Birkenallee 38, 1 Tr., ſogl. im Seitfl. 
Stoltingſtr. 8, Wohnungen von 4 Zimmern. Stoltingſtr. S6 n. Zbh. 360 —450. , 1.4. od. ſpät.] Bellevueſtr. 14, 216 „4 


Stoltingſtr. 87, mit Zubehör, 1. 4 od. fpäter. Stoltingſtr. 97, m. Zbh. ſofort od. fpäter. Bellevueſtr. 16, Entree. 
Bergſtr. 4, m. Zub., 1 Tr., z. 1. April. 


Hinterhaus, 4 Tr., 1. April. 
Gr. Wollweberſtr. 15 frdl. vollit. reuov. Wohn. 
f. 17 % miethsfr. Näh. Hof pt. lks. 


Moltkeſtr. 16, mit Badeſtb. u. Zbh., 1. April 

Pioniersir. 3, 4 und 3 Zim, m. Balkon, 
Vadeſtube u. reichl. Zubehör. 

Pölitzerſtr. 74, mit Kabinet, 1. 4. 98. 

Pölitzerſtr. 80, U, mit Badſtb. u. reichl. Zbh., ſogl. 

Preußiſcheſtr. 12, 1 Tr., mit Garten 1. Ap. 93. 


Pelzerſtr. 27 eine Stube u. Küche ſofort. 
Pelzerſtr. 20 kl. Wohnung zu verm. 
Sen 68, mit Küche, ſofort. 
aunierſtr. 5, vorn 2 Tr. r., 1 leer. 1feuſtr 
Zimm an ein anſt. jung. Mädch. zu verm 
Unterwiek 13, einz. Stube, 1. 4. od. ſpät. 


Ss Stuben. 


König⸗Albertſtr. 3e (neuer Theil), p. 1. 10. 93. 
Neuſtadt, Lindenſtr. 8, 1. Etage, ſofort od. ſpät. 
Petrihoffr. 4, 2. Et., m. Garten u. Stall, ſofort. 

oſengarten 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör. 


7 Stuben 


Weſtend, Alleeſtr. 82, herrſch. Wohn. Stall., Gart. 
ine Part.⸗Wohn. von 7 Zim., mit all. Kom⸗ 
fort ansgeſtattet, 1. Juli od. 1. Oktob. 1893 
zu verm. Zu erfrag. Eliſabethſtr. 59, pt. 


f Albrechtſtt. 1 bus die ar. Reſtam 


ul rationsräume, in w. 

ſeit vielen Jahren eine echte Bierſtube m. 

Erfolg betrieben wurde, p. ſoſort zu verm. 
. 8 Näheres 1 Treppe rechts. 

Wallſtr. 28, Stube u. Küche zum 1. April. F gi Ss Stub., Zub., paſſ. 3 jed. 

„Geſch. a. kann Lad. ausgebr. u., jof. od. joät. 

ö f Kellerwohnungen. König Aibert ir 27, Seschen erna, Sofa 

Deutſcheſtr. 57, 2 gr. St. u. Zub., z. 1. Apr | Roiengarten63, gewölbt. Parterre⸗Raunm n. große f 

sr — bl Selierwohn. für 7 Mb Böden, evtl. z. Aulage e. Maſch⸗u Trocken⸗Anſt 

er e 6, Kellerwohuung v. 2 gr Stub. ö 
u. Zub, z. 1. April. een Sagerränme, 


Jalkenwalderſtx. 31, nebſt Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
u . Falkel derſtr 135 Map Turnerſtr. 31e, 3 Tr., 1. April. 
. — ee er ii Unterwiek 12 a, Wohn. im. 300 hl auch ſpäter 2 Stuben. Bismarckſtr. 194, 2 Tr., zum 1. Mal. j . 
jhöne Fernſicht. Jentralh, 1. Aprif d. joär. | Biktoriaplas 1, 2 Tr mit Kabinet, fofort a f ’ Vogisſaoſtr. 4, ſogl auch 1. Apr. N. 1Tr. r Moblirte Stuben. Auguſtaſtr. 3 dt ant r autven® 
König⸗Albertſtr. Be cueuer Theil), pr. 1. 10 — Näh. b. Köhnte, Adminiſir., Kir chplatz * Bellevueſtr. 14, 240 . ſofort od. ſpäter. Bogislapſtr. 35, z. 1. Avril ; 8 5 Atlirt ſogl. od. ſpäter. © 
‚vr. 1. 40 5 F . a nm troden, 
’ 5 t r. Auguſtaſtr. 13, vis-A-vis d. Concth. 1 m. Z. f. 10% Waſſerleit. u. uß. 8 


Zbh., 28,00 „Ab, per ſofort. 
Bellevueſtr. 39, pt., 25 46, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, 1 Tr., 27 46, ſofort. 


1 5 1. — — 
uſtav⸗Adolfſtr. 12 vorzügl. Lagerlellerräum 
Junkerſtr. 6/7, 1 Lagerboden. en Er 
* * * * 0 Er 

Kaiſer-WWilhelmſtr. Z ae 
König⸗Albertſtr 3e Kellerei, beliebig groß. 
König⸗Albertſtr. 10, als Werkſt. od. Handelskell 
Für d. Markttage iſt d. Hausfl. m. Lagerpl. gl. 

a. ſp. zu v. Zu erfr. Neuermarkt 8, 1 Tr. 4 
Gr. Oderſtr. 711, Weinkellerei. Näh. Bollw. 26, : 


Werkſtätten. 


Burſcherſtr 37, Werkſtatt ſofort. 
Eliſabethſtr. 10, mit auch ohne Wohn, 1. April. 
Talkenwalderſtr. 28, Tiſchlerwerkſt. f a 
Falkeuwalderſtr. 115, fi Werfitatt, fof. od. ip, . 
Gieſebrechtſtr.9 z. 1 Juli, Geſchäftsk. od. Werkſt. 
3 19, 65 Tiſchlerwerlſt m. Wohn. 
„ N 5 ohenzollernſtr. 63, Werlſt. n. a. o. Whn. v. 3 St. 1. 
Witheluftr. 23.4 Tr. l. IH mbl. 3.0.1 Theiſn.] Hohenzollernſtr. 64 1 ae 1. Ant. - 
Wilhelmfr 11 1 Tr. l., m. Kab., ſep. Kloſterhof 18, Keller, früher Klempner Trieb. 
> Eing,, ſof. a. jpät. Eine Tiſchlerwerkſtatt and zu anderen Zwecken 3 
N n 2 € 7 7 ar 8 * 
Zimmerpl. 2, 3 Tr. l. ein gr. Z. m. ſep. E. z. 1. zu gebrauchen. Näheres Krouenhofſtr. 12, 
4. a. 1 od. 29 Auch m. vollft. od. halb. Penſ. rs 17, 2 helle Kellerräume, Werke 2 
5 ſtätten z. ruh. Geſchäft Zu erfr. part. r. 7 
an Schlafſtellen. Langeſt. 58, Grünh. z 1. Juli, Tiſchlerwſt en. Wohn. 
i mardikr. 18, 2 Tr. r. Seitenfl. find. 2 | Moltleſtr. 2. bellegellerwrkſt. m. od. o. Wh. Schult. 
Binn Leute Schlafſtelle W. Werner. Oberwiek 75, unmittelb. a. d. Oder helle Werks 
Ladelaoft g. Hr. 1 Tr. l. f. 2 j. L. g. Schlafſt. ſtatt od. Lagerräume (Remiſe) z. 1. 4. od. 
indenſtr. 52, Grabow, Stil. 2 Try. find. 1 ſpät. Näh. b. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
a anſt. j. Mann g. frol, Schlafſt. jof. od. ſpät. Philippſtr. 80 Tiſchlerwerkſt. ſof. od. iv. N. Lad. 
Saen > Sort Tr. f. 2 J. Leute Schlafſt. Pelzerſtr. 27 Schneider⸗Werkſt., a. zu a Zw. $ 4 
— 2 — · 5 8 \ 
zenſt 25 v. f. 1 jung. M.g. Schlafſt. Haudelskeller. : 


Schulſtr. 2, H. 1 Tr. 1 freundl. Schlafſt. zu v. 
Eliſabethſtr. 10, mit auch ohne Wohn., 1. April 


Läden. Zunferitr. 8, Handelskeller jof. zu verm. 
1 L. 11.2 Schauf ſof. od. ſpät. z. v. Beutlerſtr. 18,1. | König⸗Albertſtr 27, Handelst.,heil u. trocken, ſof. 
Birkeuallee 41, Laden m. Comtoir, ſofort. König⸗Albertſtr. 31, Geſchäftsk. od. Werlſtatt. 
Burſcherſtr. 37, Laden mit Wohnung. Krauttarkt 3, 1 Tr. Handelskeller zu verm. 
Gr. Domſtr. 12 iſt der nach der Schuhnraße Lindenſtr. 26, 1 Handelskell. u. Wohn., ſogt. 
gelegene Laden zum 1. April zu vermiethen. Petrihefſtr. 14, Handelsteller, ſofort. 
Sanda 5 Lad. m re ev. Keller. Saunierſtr. 3, Handelsk. od. Werkſt. z. 1. 
gee. Bäcker einzur. N. Falkenwldſtr. 185. 2 
Fraueuſtr 44, Eckladen jof. od. — Stallungen. 1 
Hagenſtr. 4. u. Wohn. 2 8.3 Tr. 2 8t. Km. geth. Bellevueitr. 14, Pferdeställe n Wagenrem, of. 
i. Neubau, jind z. 1. Juli 1 Pferdeſtall zu verm. N. Bug euſtr. 15, r. 


zum 1. 4. Näh. rſcherſtr. 2, pt. r. 
auer 155 äh. Burſcherſtr. 2, pt. r 
Burgſtr. 5, Grabow a. O., iſt eine freundlich 
Bellevueftr. : } K Bei 
Bellenuefte, 1 Wohn. mit Bußehör, fogtei | Bellevue. 89, 8 Tt. 25 % Ina a Find: Bin. 

oder fpäter. Zu erfragen bis 2 Uhr pt. r. 5 N a \ 1 5 1 

eutlerfir 9 Rn Re 1 8 5 Beringerſtraße 6 ar Gr. Vomſtr. 14/15, Hinterh., m. Zb. N. v. II 

/ Näh daſ. im Uhrenladen | Bergſtr. 4, vorn 4 Tr. m. Waſſ. 2 ib f ob. ip Falke A ie ee 
Birkonalloe, sine Spfmoßneng . , en ai erleit., ſof. od. l. Falkeuwalderſtr. 28, ſofort od. 1. April. 

Suben. Näheres Kronenhofft. 15 Bogislabſtr. , Sate 5 aſſerl., 1. April.] Falkenwalderſtr. 116. Näh. Vicewirth. 
Birken⸗Allee 39 ſogleich oder 1. April Handwerker ſehr passend. l b 
Vogielavſtr. 4, 1. April. Näh Ur. Bogislabſtr. 4, 1. April. Naß . Torn 1 Tr. | Galgwiefe or, m. Ente, neu tapesirt. 
ſch | f | 37 ſind Wohnungen von 3 Bogislayſtr. 13, mit . Gremür 55 N N 
114 et l. Zim. ſofort zu verm. Breiteſtr. 11, mit Kammer, Küche u. Zubehör. düner einer rg tt ü 
a eee Nause. 2-8 ih Zubehör. F ei Kam. f. 
eee beim Portier. r Wohnungen mit Heiligegeiſtſtr. 2, kl. Hofw an anſt. L. N. i. Lad 
- — — r. ee kön Näh. 2 Tr. 1. Gharlormfte, 8 27 ſpäter zu verm. Heiurichſtr. 19, Wohn. f. Droſchkeubeſitzer. 

81 3 3 25 „2 u. 1 Stb. u. & Domitr. 14/15 8 Al, 1. 4. Näh. 2 a Hohenzolternitr. 64, z. 1. Apr. . 
G ji e * 5 here 5 r. l. Sr ltr. 38 Fe m. h. Kb. Bl } Hünerbeinerir. 8, Vorderſt., K, Kam. für 15 % 

JVC 
Denticheftr. 38 (Nendtpl), 1.1. Ichön, B fl. a Jim. | Glnbethftr: 3, neh. d. Kaifere Wilhelm. 1. Ar. Archer . mit Waſerl 

e 5 * Juli. Fellenadertr. 12 . . 8 . fd Soll Bau Abertitraße 2: 
ae 2 1 N 1 De und Zubehör, an, ag Mether, ale 12 1 o. Mal. NS. Eni Alber 27 Stfl., hell, frdl, z. 1 4 

i 21, S „mit Balkon, ſogleich. „April. Näheres 1 Tr. beim Wirth. Frankenſtr. 2, ur, reichl. Zbh. u. Waſſerlt, 16% König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. freundli 
5 Stb., Badeſt., Klſ., L. Apdil. ne ee 18 3 Tr., nebſt ſ. Zubh., ſofort. une 26, Laden, 1 frdl. Vorderwohn. zu v. Gr Loſtabde 20 1. Waſserl I. ee 
Grabowerft. 1 Stuben, mit Kb. Falkeuwalderſtr. 28, 1 und 2 Tr. J. 4. 93. uſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche u. Entree, 1. 4. Langeſtr. 49, Grünhof, % 6. 
1 Dub Zubehör. Falkenwalderſtr. 51. Näh, Faftenwalderft 135,1, Grenzſtr 34 2 Stuben mit Zn⸗ Nemitzerftr. 18 mit Keller, Boden, Stall. 

er 0 5 — - 2 mit Zu⸗ Falkenwalderfi 15 mit Bades und x 5 behör zu verm. Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 , ſofort od. ſpät. 
9 95 1 0 5 i a l + f Mochk. .o. 1.4. Hohenzolleruſtt 7 m. Sch. u. Zubeh. Ob rwiek 15, Neubau, z. 1. April, nebſt Zub. 
König-Abertftr. 31, Neubau, 1. April 1893. Naberes Botderhang 1 ea 3 Heiligegeiſtſtr. 3/4, 2 Gorden. 2 ame Darbo. 4 Ham 
bere Kronenhofſir. 17, 1 Tr., mit Salon und 0 tee, 2 oel. „%%% CCC 


2 1 
i g Fiſcherſtr. 13, eine Wohnung nach vorn ge-] Küche, Entree, 24 %, April. Hilippſtr. 71. 
re 1 . April eder 1. Juli. Näb. part. r.], legen, von 3 Stuben, et Küche nebft , Kronprinzenſtr. 18, kleine Wohnungen, 2 heizb. Bbilppftr 70 i. Seitenfl. N. Schloſſerei. 
indenſtr. 26, 1 1.2 Tr. m. Joh, ſogl. g. ſpät] Zubehör u. Waſſerleit zu verm. Näh. pt. Zimmer, 1. Mai. Schäll, Pionjerſtr. 3, m. Entree u. 36h. 
Moltheſtr 7 part., gegenüb. d. Schiller⸗[Frauenſtr. 14, 2 Tr., mit Kab., 1. April, König⸗Albertſtr. 10. Näh. b. Vizew. Schöning. Piouterſtr. 5, 1 u. 2 Tr. zum 1. April. 
we: % vlabe,Badesu.Mädchenftb., | Fuhrſtr. 16, mehr, frdl. Wohn. m. Zbh, Näh. J. König⸗Albertſtr. 193, m. Badeſtub. u. Zubh., 1. Mal. Pionierſir. 6. 
Vorgarten. . 1. April zu v. Näh Nr. 8, 11 Gieſebrechtſtr. 8, 2 Tr, 432 , 1. 4. 98. König⸗Albertſt.30 (a. d Bismardit.), Stfl. . o. ſo Pölitzerſtr. 68. 
Tatzeit jg d be kühl 559, 41 l. N. u. Grabowerſtr. 6 b, 3 Zim. u. Zbh., 1. Oktober 93. | König⸗Albertſtr. 31, Neubau, mit Küche. Philippſtr. SO ſogl. Näh. Lad. 
URS ‚aa (Ecke König⸗Aldertſtr.), 5 Gren fr 31 3 evtl. 6 Zim. u. Garten,] Langeſtr. 49, Grünhof, m. hellem Kb. u. reichl. Prutzſtr. 4 zum 1. 4. Näh. b. Wirth 
8 und 2 Zimmer, 1. April er. N 5 s J verſetzungsh. 1. 7. od. früh.] _ 355. Waſſerlt. u. Gartenben. Preis 20 Ak Pelzerſtr. 11 kl. Wohn. z. 1. 4. N 1 Lad. 
urnerſtr. 3 g. 1 Tr. 1. April. Guſtav⸗Adolſſtr. 11 b, u. reichl. Jöh., 1. 4. 93, | Gr. Laſtadie 79, p, m Kab. großer Kiche, 1. 4. | Roſengorten 18, 1117 % Näh. b. Tiſchler 
Gr. Wollweberſtr. 18, m. Klſ. u. Zoh., 1. Ap Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Zubehör, 1. 7. Loniſenſtr 6/7, m. Kam., Kch. 16%, 1. 4— 18 | 5 — — 55 b. , 
4 Stub Heiligegeiſtſtr. 2, 3 Tr., mit Kab., Küche u. . d. C. Köhnke, Admin., Kirchplatz 5. N 5 
Stuben. henzoll RR ob 1 4 oſengarten 31, m. Waſſerl. 
Birkenallee 36, 1. 4. 98 ER Eee ET e I - Saunierſtr. 8, m. Eutree z. 1. Apr. 
Bogistavitr. 15, mit Vadeftb,, 1. April i Dult Küche 1. Abel der . Nb gegeniß, See e 
. Bodislavur 88, part. u. 3 Tr., m. Badſtb., 1. 4 


Alleestr. 8 8 Stuben. 
Auguftafte. 4, mit > . i. Jui. 
Bellevneſtr. 9, ſogleich oder oder. 


Bismarckſt. 113, 2. Et. r, Eing. König⸗Alb., ele 
Garc.⸗Wohn, 2 g. möbl. 35 154 od. ſbäter. 
Bogisfayfir. 42, Ur., 1 2f. gut möbl. Z. zu verm. 
Gr. Domiſtr. 16,11, frdl. m. Z. m. Flurelng. an Hrn. 
Eliſabethſtr. 6, pt., Eing. Bismarckſtr., 18. m. 3. 
Falkenwalderſir. 29, , 1 möbl. 2f. ſrdl. 3.3.1.4. 
22 2 Tr, 1 klein, gut möbl, 
Bill: nf: . 33, Zim. z. 1. Apr. z. verm. 
Heiligegeiſtſtr. 7. ,, 1 auch 2 möbl. Z. zum 1.4. 
König⸗Albertſtr. 97, 1 Tr, Berl. Thor. 
Kurfürſtenſtr. 6,3 Tr. r. eleg. möbl. Z. zu verm 
Gr. Laſtadie 34, . 1. Frdl. Vorz., ſev. Eing., ſof o ſp. 
Lindenſtr. 4, 3 Tr. r. 1 gr. g. möbl. Zim. z. 1. 4 
Gr. Laſtadie 34, 1 Tr. m. ſep. Ging u. Ente. 
Marienpl. 2, II r., 1g. m. Z. m. Kb. in a. b. Peuſ, 1.5 
Oberwiek 641, Jr. 1 mbl. Stube z. 1. 4. od. ip. 
Preußiſcheſtr. 19, pt. r. 1 od. 2 gut möbl. 3. 
Roſengarten 7, v. 3 Tr. ein möbl. Jim. ö. 
1. Apr. mit ſepar. Eing. zu vermiethen. ) 


6 Stuben 


Auguſtaſtr. 50, 3 Tr., herrſchaftl. Wohn. mi 
Balkon, wegen Verzug, ſogl. o. ſp. N. p. r 
Birfenallee 26, J, Ecke Pölitzerſtr., p. 1. 4. 93 
Falkenwalderſtr. 100 a, Arudtplak, 1 Tr., mit 
Balkon, 1. 10. Bei. 12—1. Näh. pt. l. 
h Kloſterhof 32, p., auch für Komtoir, 1. 4. 93. 
KNönig⸗Albertſtr. 3e (neuer Theil), per 1. 10. 93. 
Köni,⸗Albertſt. 30 (a. d. Bismarckſt.) m Blk. .o. ſp 
1 W. v. 6 Stb. m. Balk. N. Kronenhofſtr. 12, p. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Warmwaſſerheizung. 
Pölitzerſtr. 100, 3 Tr, ſof. od. 1. April 93. 
Scharnhorſtſtr. 2, mit Bader u. Mädchſtb., reichl, 
36H., a. Wunſch Pferdeſt. u. Wagenrem Nl. 


5 Stuben. 


* Auguſtaſtr. 7, m. Badeſtube, 1. April. Näh. pt. r 
Auguſtaſtr., 2 Tr., herrſch. Wohn. f. 900 % 


P ˙ 


— . y—— —— — 


Sünerbeinerftr. 6, I. m. Ach. Kb. mit Küche, 1. April oder 1. Mai hinbenlafanle 17. 2 Stat , fp. od n. Hloſterhof 5 ſpater Falke 
1 . a } fi x Fi , ſof. od. ſp. 193 oder ſpäter Läden zu | AL } 2. 
e Näh. Hünerbeine Prutzſtr. 4, Sout., Sonnenf., neu renovirt, 2 Stoltinaſtr. 92. vermiethen. Auch können gewölbte Lelercien Saltemalberie 28, She Auf u. Wagen 


Näh. bei Max Wolff. Kab. K. u. r. ſogleich. Näh b. Wirth. Stoltingfir, 97, mit Kloſet beigeg. u. ſouſt. Wünſche berüi 


5 
ubeh., loſet. u. Wohn. . W 
PR orderz. u. Zbh,, 1. Ap. Unteriie k 12a, 8 N auch ſpäter. König Albertſtr. 10, f. jed. Geſchäft pa 58 Pionier 0 Pena 8 en 5 


ugenhagenſtr. 1, N, mit Badeſtb. u. Mädchſtb. w. 1. . 
2 e Näh. das. im Be: Ei u Berlin ©, Di, 8 — en ach 1. et 75, — e 
Diageuhagen 5 r. 5 19, m. Zbh 14, „ mit allem Zubehör. 5 ili Wferdeſta ) 
%% % . önigsr. 6, gt. Laden 
‚I Pöliserſtr. 46, n. Zubeh., 17 , 1. 4| Gr. Wollweberſtr. 18, 3. 1. Avril 


i enſtr. 1. 08. Ny. r. König⸗A 
Alt RU S äh Sehen. bl König-Albertftr. 100. Berl. Thor. m. Abh., 1. Ab 


u 


A MR 
Lindenſtr. 8. m. u. ohne Wohn., jof. od. ip. 
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PX PR 
Bitte. 
„„Der Sohn einer Wittwe Kr., welche 
nach ärztlichem Gutachten in hohem Grade 
leidend und ſchwächlich iſt, ſo daß ſie ſich 
ſelbſt nicht ernähren kann, ſoll eingeſegnet 
werden, die Mutter bittet um milde Ga- 
ben, damit ſie ihren Sohn kann einſegnen 
laſſen. 
Bis jetzt gingen ein: K. 1 %, C. Gr. 14, Une 
dekaunt 1 Packet Wäſche. 


Für den Arbeiter Stegemann in Bredow gingen 
feruer ein: Sch. 3 , C. Gr. 2 %, im Ganzen 
8,50 % 


Weitere Gaben nimmt gern entgegen ; 
ie Expedition. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hlelene Weging | 
Hermann Warnick Guster) 
Stettii⸗Gartz a. O. ne 


Familien- Anzeigen aus anderen Zeit ungen g 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Rudolf Steffen 
[Kammin]. . | 
Verlobt: Frl. Marie Hering mit Herrn Ludwig 
Sichert [Bütow⸗Poſen ]. Frl. Johanna Stein mit 


Herru Wilhelm Krüger [Stolpf. Frl. Anna Minn 
mit Herrn Alfred Ewert [Stralſund]J. Frl. Elsbeth 
Hurlin mit Herrn Rudolf Boldt [Stargard i. Pomm.]. 
Fräulein Hildegard Kraſemgnn mit Herrn Friedrich 
Nicolai [Paſſentin Stettin]. — Fräulein Lisbeth Maaß 
mit Herrn Arnold Witlkowski [Stettin]. 
Geſtorben: Herr Adolf Koch [Daber]. Frau 
Kathi Kämmerling, geb. Nicolai [Stettin]. Herr Wil⸗ 
elm Aren [Stettinl. Frau. Th. Meyer, geb. Krüger 
Roſtock i. M.]. Herr Ernſt Wünſcher [Kolbergl. Herr 
„Julius Strebe [Prenzlaul. Frau Sophie Eger [Prenz⸗ 
lau]. Herr Haus Roſſow [Anklam]. 


Mädchenſchule 

zu Grabow a. O. | 

Montag, den 27. März d. J., von 8—11 Vormit⸗ 
tags, ſindet die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen 
ſtatt, welche in der Zeit vom 1. Jaunar bis 30. Juni 
d. J. das 6. Lebensjahr erreicht haben bezw. erreichen 
werden. Tauf⸗ und Impfſchein find vorzulegen. Unter⸗ 
laſſene Anmeldung zieht Schulverſäumnißſtrafe nach 
Poley. | 


Sttiner Handwerker- Verein 


Donuerftag, den 13. Ap-il er., Abends 8¼ Uhr, im 
Vereins Lokal, gr. Ritterſtr. 7: 3 
Halbjährliche Generalverſamm⸗ 


lung u. Fragekaſten Eröffnung 

Auträge auf Statuten⸗Aenderung ſind ſpäteſtens 
14 Tage vor der Verſammlung ſchriftlich mit wenig⸗ 
ſtens 7 Unterſchriften bei dem Vorſtand einzureichen. 


Absolut keine Nieten. 


!Aussehliesslich nur Gewinne! 
Jährlich 6 Ziehungen, 
Am 1. April nächſte Ziehung der Ottomann. 400 
Fre.-Loose. Hanpttrefer jährlich mal 600,000. — 
800,000. — 60,000. — 25,000. — 6mal 20,000, 
10,000 Fre, u. ſ. w. 
Niedrigster Gewinn im ungünmtig- 
sten Falle mindest. 155 R., 
der in Gold prompt bezahlt wird. 
Jedes Loos muss gezogen werden! 
Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 
Rim. mit ſofortigem Anrecht auf jeden Gewinn! 
Gewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. 
e mit genauer Adreſſe durch Poſtauweiſung 
eten. 
3. Lüdeke, Stuatsloose u. Effecten-Haudlung, 
Berlin W. — Zehlendorf. 8 
Reichsbank-Giro-Conto. Fernsprech-Amt. 
Zehlendorf No. 7. 
nm Agenturen werden vergeben. - 


„eee 


Papſt 


von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und | 
[zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ | 


— nn nenn 


— 


geſandt. 


>. ui « 


Waſſermühle 


mit neuen Gebäuden, neuer zeitgemäßer Einrichtung 
und Laudwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ 
lage (Chauſſee, Bahnhof) ſofort zu verkaufen. 

‚Anfragen unt. R. M. 30 beförd. d. Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 8. 


Die Beste 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


‚au 


>» 


Marke | 7 
47! 
7 | 4 
(Blau-Gold-Etiquette) 
&G Ford. Mülhens, (03 
Angenehmstes 


. Wirksamstes Mittel 
zur Erfrischung u. 
Reinigung 
der Zimmerluft. 
Vorrütbig in fast allen 


5 feineren 
Partümerie-Geschüften. 


Eau de Cologne No. 4711 


mpfichlt 
Theodor Pee, 
Stettin, rmůho a. G., Züllehow. 


In kaufen gejncht werden 


S Öartentifche, N 
aut erhalten Offerten erbelen umer Ehfr. G. W. 
in d. Exvedition d. Bt., Kirchplatz 3. 


2% %%% %%% %%% %%% %% %%% „%%% % %%% %%% ee 96037 156 217 53 537 645 63 727 73 


. 
929%“ “—ꝙ.,ς⏑——“ ““ ——τ“⏑⏑⏑ι%ν.⏑—˙—⏑˙9⏑ο 0 τοττ⏑τ⏑ο] , _., 7 989 446221 26 371 547 612 84 812 


— — 


Papierſpähne 


(ſogenannte Conditorſpa hne) ert . Men nee e C 40005 43 73 972 86 58 285 327 395 453 510 59 641 37 66 74 79 740 


offerirt billigſt 


| 

ER | 
Gebrauchte, aber gut erhaltene und heile | 

| 

I 

| 


werden in größeren Mengen zu kaufen geſucht. 


j 6 i 1 N ae 3 > (200) 318 470 79 92 509 24 836 981 142143 218 73 106 387 455 65 593 654 112028 
e Al di Th te s 5ʃ2 858 935 448061 82 329 443 610 (300) 38 113 24 38.54 67 220 58 Alb D4 TB 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz Nr. 3 DOladt- 1 i ealer, 843 82 943 144044 181 88 261 409 24 60 614 829 (200) 904 17 76 1430 (2000 117 


Br i ef e k Fordere ver Poſtkarte 
. | ev. geprüfte recht muſikaliſche Grz’cherin, die auch gut 
Un Seine Heiligkeit den a Klavierſtunden find auch einer erwachſenen Tochter 


zu erteilen. Zeugniſſe und Photographie erbeten. Ges 
halt nach Uebereinkunft. 


findet ein fein gebildeter Volontair und ein Eleve 
Aufnahme. Penſion nach Uebereinkunft. 


dieſer Zeitung, Kirchplaz 3. 


Jahre alt, 
Penſion geſucht, am liebſten bei einem Dorfſchullehrer 
oder Pfarrer. 


Ne. 139 


r 
a 


Aumoncen⸗Expedition, erbeten. 


zur Gründung eines Vereins: Deutſche ökonom. Geſell⸗ e N her 
ſchaft, Hauptſitz in Stettin, mit Inſtitut für Ausbil | 9003 28 72 85 148 50 210 369 86 557 98 669 82 
dung von Schreibern ꝛc. auch ohne jede Vorbildung 
zu Rechnungsführern, die immer noch beſtändig knapp 
ſind. Garantie monatl. 5000 % Einnahme. 
wirthe wollen ſich nicht melden. — Auf dieſe gewiſſen 
Geſchäften analogen Annoncen im hieſigen „General- 
Anzeiger“ erhalten wir 10 Angebote theils von Ge⸗ 
ſchäftsleuten mit Aubietung von Capital, theils von 
früheren landwirihſchaftlichen Beamten, die wohl Grund 
hatten, mit ihrer Stellung unzufrieden zu ſein. Unter 
den Zuſchriften 
ſolcher Ausbeutung der Landwirthe, ein Zeichen, wie 
leicht dieſelbe in Scene zu ſetzen it und andererſeits, 
welche Geſchäfte auf dieſe Rechnung durch die Aus⸗ 
nutzung derjenigen, die noch immer nicht alle werden, 


ese 


+ = 89 


Bellevue- Theater. 


Elisabetn 


Sei math. 


40 eiſerne Gartenſtühle, je’ 


*: 


zur XVIII. Großen Mecllenburgiſchen Pferde⸗Lotterie 
— hat begonnen. 


309 42 530 (200) 73 740 66 55099 112 96 344 28201 25 62 372 549 673 
66 456 65 94 529 52 63 622 72 65.555 00 73.220 53 54 59 „401 524 728 75 93 850 973 
36149 296 352 404 35 547 685 (500) 89 723 948 30002 10 107 62 225 98 318 46 931 34060 
52165 75 502 603 44 54 772 843 48 62 82 107 38 40 60 72 320 32 31 401 15 520 779 (300) 
901 12 97 58093 141 443 78 542 631 91 784832 918 32058 (200) 158 99 287 322 442 81 
840 71 72 937 39 42 39014 355 524 54 696 728 532 57 88 673 717 812 30 934 82 33963 243 46 
83 960 71 . 89 426 72 80 565 685 765 78 965 44016 239 364 

60176 244 321 513 98 863 959 64072 115 72 402 9 10 15 68 89 600 721 33055 251 72 76 
236 475 77 515 21 48 74 87 734 842 (200) 47 50 715 62 36052 191 462 529 614 31 756 842 
60 8051 197 399 454 (200) 650 774 897 (200) 32227 30 383 86 879 48031 157 67 
33065 147 216 18 546 851 951 84074 178 203 (300) 71 218 342 90 419 504 23 32 49 
29 41 415 78 522 30 640 786 898 (5000) 918702 62 835 41 952 39096 102 26 44 47 85 (300) 
5117 262 614 91 800 902 6081 216 29 98 398 223 434 500 676 841 71 84 989 91 


A. Moliing, 
General» Debit. 
Hannover. 


” 


Die Ausgabe der-Looje J 1 Maut 


49 


96 738 805 31. 29101. 


07 746 949 67055 123 51 487 501 650 703 99 | 40006 35 178 224 325 446 48 656 885 979 
88 927 48139 382 476 570 659 83 723 87 (200) 84 44063 112 62 399 448 502 638 82 732 
35060 181 233 330 33 664 71 903 8 27 78. en — 00 2 = gr an en 5 533 775 
i i - « i 20124 267 356 552 97 667 712 834 74948 97 4 50 133 52 316 616 707 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 20 89 21015 90 139 328 433 576 601 115 36 91 875 518 44061 103 4 53 85 87 367 531 
Zur Verlooſung gelangen: 23 80 711 920 37 22088 98 103 222 24 668 980 45273 324 425 516 83 674 891 46079 

1 Jagdu agen mit vier Pferden, 92 365 624 98 711 18 822 83 003 285 380 439 558 93 614 770 807 987 42081 114 

1 Kutschirphaeton mit vier Pferden, 3.5053 146 480 90 818 35 41 48 936 24111 269|67 332 483 723 (200) 98 48092 200 307 85 413 


1 Landauer 

1 Halh wagen 

1 Broughanı 

41 Halbwagen 

1 Herrenphaeton 
1 Amcerieain 


mit zwei Pferden, 
mid zwei Pferden, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 


7 893 95018 38 63 339 563 83 667 723 77 957132 55 591 606 742 (800) 65 893 089 44020 97 
36056 140 217 74 304 432 541 (200) 629 32103 125 SEE 17 = . 

700 615 821 SL 98 7 7 56 515 75 87 212 56 & £ 569 626 7 
00 615 821 84 981 BL 218 392 456 515 75 (800) 54097 246 Bar 95 (2000 ae 626 700 
40 52 79055 77 83 160 72 206 14 30 39 50 360K 7 246 525 95 675 810 38 
mit einem Pferde, 156 709 41 881 83 82001 67 141 53 281 89 427 98 539 94 
mit einem Pferde, 0033 41 51 73 168 341 70 469 544 723 817|937 53082 102 61 296 358 425 560 600 1 80 
1 Dogcart mit einem Pferde, 2 95 84058 134 (300) 61 88 329 46 77 403 69 |887 (1500) 91 978 83 34004 82 106 292 674 771 
1 Parkwazgen mit zwei Ponies. 31 93 (200) 826 67 962 89 82025 59 342 438 85 94 887 55035 72 236 206 71 471 511 47 606 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und (00 2 83135 49 78 279 352 474 500 1897805 145 225 50 „200 73 86 818 40 


961 
946 
840 


793 


5 f > 5 50) 621 64 802 62 85 983 84129 54 221 62 71205 730 58 (200) 82 967 39482 635 49 66 799 
Wagenpferde, zuſammen alſo: 10 complet beſpannte Equipagen > 38 ag 940 89 85035 109 (500) 261 73 333 38016 179 360 76. 415 514-662 948 89062 136 
und 50. 83 132 609 74 85 738 97 813 61 88057 192 00 75 346 464 75 76 530 88 91 96 608 59 878 

hnochedle Reit- und Wagen - Pferde, 7 71 72_760 74 823 (300) 82264 855 88 570 908 65 j 


460 60074 190 245 90 394 535 36 709 808 14 85 
526 987 65 61006 24 122 289 98 486 668 876 82114 
49 215 47 52 424 42 674 63156 378 (200) 514 
63 68 70 755 738 84 64018 51 124 304 474518 
79 604 24 80 707 37 (200) 823 84 967 93 65173 ° 
220 83 390 466 512 601 5 (300) 768 845 88 919 
25 86 66083 114 23 58 (300) 303 411 16 85 512 


607 
543 75 667 775 826 975 
659 84 727 881 992 
90020 77 191 228 321 38 52 66 70 467 519 47 
58 78 600 64 875 54071 316 43 504 40 607 832 
66 92203 61 577 658 73 827 956 93065 90 131 
88 90 335 73 93 454 138 92 668 98 813 31 92 25 86 86 a 
903 73 94023 51 199 213 20 443 595 645 713 40 65005 700 18 811 880 8 908 180 90 508 610 
69 904 75 (200) 9 106 7 5 2 6 518 0 1 8 8 8068 369 86 485 93 504 646 
e  E |79 779 940 66 49100 59 230 53 489 608 769 92 
98 808 


74 857 68 88030 78 127 251 (500) 336 


außerdem: 30 eomplette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 85086 291 322 498 


4 5 Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagdelktenſilten, 80 goldene 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 filberne 


3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 
Kom & 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 


hierzu 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 31. 


526 


5 8 87 346 47 904 5661 92094 285 446 82 612 


1 2 = r * 9 76 859 908 (200) 85 98203 351 682 78 0 70063 67 225 49 91 424 54 727 58 71030 123 
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzemittel. $ 11 953 (1500) Bo130 so 211 62320 45-496 13202 517 077 804 73 S@148 211 00 57 (200) 08, 
2 2 un . Schönheit | Neu erfu ndene, unübertroffene 5 200) 585 668 907 . 425 530 85 602 91 857 73465 518 (300) 958 

3 ö | GLYCERIN-ZAHN-CREME 2.400175 230 442 43 512 622 55 785 911 6200) 87 748 92 816 83 909 61 8 24070 149 
der Zähne | (sanitätsbehördlichr geprüft) g| 101512 95 4u2 755 801 (200) 34 84 % ya 020 115 30: 17 
enen 2.258 375 552 614 63 85 94 711 84 954 103000 425 53 525 St 97 (300) 658 95 881 901 76423) 
F. A. Sare s Sohn 346 (200) 100 1 76 206 56 419 34 (10000) 529 539 635 79 741 865 84 99097 124 70 216 365 
% 715 953 104058 207 13 373 783 94 911 72,44 23 516 76 (200) 88 91 672 869 28015 46 93 
| & Co. 303103 356 92 470 526 90 91 668 899 905111 76 888 2999 483498 603 56 749 290ʃ1 47 
* k. d ate 26027 155 304 88 442 661 98 901 202210 66,90 289 416507 40. 720 305 (200) 8 
5315 47 527 49 80 (200) 695 724 983 38 41 80094 128 36 57 70 302 455 (200) 772 800 
5 in Wien. © | 108024 238 327 28 30 68 92 510 97 65 731 874 81045 255 597 608 39 51 717 937 47 88000 103 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisech erfrischend. — Unsehädlich 5 02: 238 327 28 80 68 99 510 87 65 781 87465 391 ji: 96 19 32 72 88: 
N tis 5 913409237 411 558 661 741 839 5000 91.391 444 813 20 996 19 32 72 832188 
selbst für das zarteste Zahne mail. — Grösster Erfolg in allen Ländern. 2 110151 53 241 Ba 616 93 711 932 81 232 335 427 58 88 571 763 963 84045 48 341 69 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 2 111056 55 658 60 5 94 946 EN 95 658 517 613 (200) 47 845 912 41 5023 61 160.867 
In haben bei den Apothekern und Parfumeurs ele 1 Tube 20 Pig. 2.760 89 899 986 113028 31 47 66 69 149 212 42 286 400 30 33 579 713 821 922 62 88031 50 90 
General-Depäts: J. If. Mäedel, Berlin; Lahm & Co., Nürnberg. 2 443 512 36 713 920 424002 126 63 69 442 516,274 397 (200) 586 672 832 908 82002 2) 42 208 


606 96 831 118105 32 51 307 331 537 71 87 638 365 640 86 718 82 (200) 839 (200) 72 901 70 


55 88 SR a > 175 743 840 48 54 (300) 58 69 
D 3 a: 422023 328 5565 j 3 306 96 36 337 477 647 701 77 
mpfie a 112023 328 556 721 46 SO 118002 263 83 306 6.337 477 6 7 
Sarg’s Kalodont sun hit a 3 631 740 888 983 140107 22 554 622.42 749 67/041 75 (500) 94 110 238 568 80 688 802 
Theodor Fee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 887 342 54 (200) 84 36 91067 138 81 250 69 396 448 575 97 667 965 


92004 90 124 265 77 344 458 522 645 65 964 
9361 247 95 482 586 656 (200) 708 40 46 900 
94170 298 665 709 56 805 910 98063 121 259 
96 440 547 624 745 87 917 47 910 (200) 5621 
62 87 333 572 (200) 788 936 92185 369 43) 41 


912 
99.500 5,648 736 948 98027 (200) 80 195 287 


120091 231 70 381 403 571 72 665 743 73 
(200) 846 953 65 21047 127 91 95 241 90 304 
540 625 760 805 (200) 14916 21 (500) 53422194 
228 309 442 524 646 79 707 65 981 123152 89 
332 85 98 (200) 168 603 798 938 124114 255 
332 411 41 (200) 637 55 728 95 876 903 428121 


Ganz weiße Circus Corty-Althoff 


Gentralhallen, am Bismarctplatz 


Große Komiker Vorſtellung 
mit ergötzlichſtem Programm. Kom. Entrees u. 
Intermezzos von ſämmtl, Clowus. Ama⸗ 
tenr= J. Concurrenzreiten zwiſch. hieſ. jungen 
Leuten u. d. Clown Little Wood. 50 M. 
erhält Derjenige, welcher 3 mal ſtehend z. Pferde 
d. Manege herumreitet, Zum vorletzten Male: 
Der Bär als Kunſtreiter. Die ſchone Sofin. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. — Morgen 
Freitag: Gala = Benefizvorftellung f. d. Fam. 
Cooke, Letztes Auftr, der Benefiziauten. 


128080 482 89 (200) 97 600 738 (500) 840 924 845 949 
129016 221 653 729 834 966 (200) 100086 88 117 42 43 320 50 418 82 603 924 
130025 93 129 56 281 353 486 549 748 902 404005 236 356 75 424 597 651 709 12015 7 
131161 244 51 77 SO 341 542 629 97 724 821 24 213 378 492 866 983 103002 141 216 63 404 34 
78 132237 67 404 39 61 640 742 929 72 433127 509 40 70 672 716 58 843 61 14001 71 74 171 
224 434 52 93 629 56 746 944 43 4074 79 97 106 287 300 460 96 532 35 99 481 708708 65 88 
58 367 412 89 661 (500) 435058 71 192 256 323 105073 161 226 49 464 605 81 793 91 soir 
30 607 930 32 45 51 148241 95 541 623 73 756 91 181 264 318 26 464 75 (200) 88 629 83 708 
854 965 76 132006 33 (200) 195 278 305 410 71 73 853 (200) 102077 225 441. 108184 548 3 
569 609 50 807 23 936 138067 294 318 619 984 677 954 79 949 109057 70 78 190 251 304 19 
86 (1500) 139053 50 241 33 401 40 632 979 466 585 602 32 712 30 989 4 
140195 99 430 555 640 717 947 141075 110140 262 306 38 88 528 738 946 77 11104 


. Cs · nnn, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Getreide: oder 
Zucker ⸗Säcke 


250 


Stellung ze. pen 1 umſonſt. * l 
telleu⸗Auswehl. „ nalratn niche 
Courier, Berlin Weſtend (VBolksthumliche 


Suche für zwei Mädchen von 7 und 9 Jahren eine 


883 143222 93 95 680 395 146076 206 63 84 97 54 342 66 472 647 49 715 817 945 61 144008 
344 85 (30) 558 669 768 808 (200) 65 912 38 78 141 450.77 82 510 69 777 143054 329 43546 | 
63 77 842008 215 89 413 627 84 726 800 969 64% 4012 206 361 91 421 25 27 40 80 543.74 
148% 11.87 227 88 92 302 8 34 400 94 97 698 81 725 818 e ae (300) 353 16 ais 54 cls 
1824 d 400 72 150 71 258 307 97 99 483 577 (200) 75 770 849° 1181090 88 202 17 98 337 405 
(2000 627 2) 755 33 28 830 98 449115 74 803 16 60 
| 130026 216 361 (200) 86 204 527 39 689 6 12@042 217 460 517 78 623 727 851 70 90% 
761 (200) 71 81101 471 567 684 881 925 28 121184 929 68 122101 58 277 495 727 90 8 
123017 89 198 200 325 446 74 608 60 720 
124003 100 29 33 36 44 67 219 310 415 98 581 
626 27 123060 171 244 91 413 38 60 535 827 
71 (300) 910 73 126027 74 154 87 284 301 9 | 
24 34 477 96 518 39 44 724 54 812 93 947 
933 42 152026 52 161 261 69 nn mn m = = 415 666 988. W | 
der 3. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Rlafen-s 308 13 51 425 43 631 (200) 825 138036 38 171 2 0 344 405 67 150 74 92 20616 
5 vom 99220 Watz. n 252 318 458 531 6004 9 64 71 (200) 77 930414 05 1 8 95511 „7 959 * 
circa 5] Die Nummern, bei deuen Nichts beluerkt ift, erhalten 5134 76 320 (200) 430 511 781 808 912 18 400 291 390 327 648 738 88 59 990 105 
k den Gewinn von 155 Mark. 160023 143 49 69 80 200 12 35 480 500 6055 ö 1 
702 53 875 959 481230 40 81 361 453 526 685 560 94.707 814 (200) 4 133171 257 397 464 
(Ohne Garantie.) 937 168047 74 165 308 641 90 829 49 908 (300) 582 627 48 723 915_ 134003 305 544 72 95 748 
A. Vormittags-⸗ Ziehung. 43040 101 0 35 78 828 45 (300) 457 66 524 75 45, 888 91% 485077 115 SS (15000) 200. 402 2 
16 191 273 (500) 303 428 66 545 831 1200 94,83 669 (200) 86 746 74 828 981 14024 73 107 


5 Donnerſtag: : 


Vorſtellung bet kleinen Preiſen.) 
Zum letzten Male: 


| Großſtadtluft. 


Freitag: 
Benefiz für den Opern fänger Herrn Nr er: 182107 373 472 597 633 791 803 935 133196 
Frau Rittergutsbeſitzer Bergmann, 


ibi 254 91 393 469 83 508 701 (300) 32 154110 89 
Czekanowko bei Lautenburg, Meftor. Der Trompeter von Jaͤkkingen. 


N 225 323 418 58 541 644 57 704 905 66 74 83 
Auf einem intenfiv bewirthſchaſtelen Rittergute Weſtyr. = 


8 2 167 223 (300) 478 (200) 526 675 81 
. si . 707 849 92 925 48 1 79 83 2 ? 
Ziehungs⸗Liſte oe = Bi 48 156079 83 144 219 69 421 


Adreſſen abzugeben unter C. L. in der Exvedition 


Für ein geſundes, wohlergozenes Mädchen, 
wird in einem kleinen Orte eine ſtrenge 


910 51 63 64 91 98 965 136039 (200 10 
h 200) 374 40 628 804 2204 41 64 75 381 61 62 228 32 415 86 96 567 865 18120 220 38 246 351.683.847 71 924 232004 135 (300 
an S. Sala mon, Stettin, Central 920 92 826 Ber 944 3039 47 1914 148 55 8 364450 54 625 979 82 166043 67 113 270 80 223 543 52 631 72 83 709 817 435211 47 48 
567 633 34 714 42 832 4017 103 285 301 58 94'364 417 42 546 66 87 611.95 753 810 940 84 47 80, 521 63 98 712 75 891 935 82 439006 
550 819 935 36 8007 154 38 264 373 498 621 482037 55 154 (200) 200 758 87 959 84 68280 213 4 762 98, „ „„ 2 
801 25 47 81 914 @028 153 563 681 742 2003 373 90 433 60 66 72 95 716 815 57 15058, 44000 17 26 262 300 13 (200) 575 665 779 
120 438 576 683 91 732 908 98 8641 74 751 (300) 92 149 88 371 9 712 C 
* 5 24% 22 708 € [2 1 oO 8 90 Ä * 
8 . 424 52800107170 683 725 38 names 2 94249042 60 117 (1500) 60 72 220 803 402 82 665 
9 713 898 x 7 g a = 424 528 604 11 72 701 33 911 57 (500) 132182 766 803 920 444071 124 75 268 397 492 54 
10047 136 99 266 73 400 668 09 138 45 206 32 317 8 40 28 273044 59 175 94 288 309 0 970 73303 24 (2009 82 95 142 79 2587 * 
51 96 361 65 (200) 404 35 501.8 692 705 36 76,35 86 435 832 (200) 927 46 124051 56 116 235 a 32 719 35 90 815 941 71 146021 235 46 N 
803 5J 941 79 12008 9 49 119 22 63 269 335 55'392 187 508 32 (200) 59 739.66 840 978 48001 40 79 321 407 555 77 92 71624 98 98 50 94% 
492 96 567 80 633 64.710 20 900 46.(200) 18211 (300) 18) (200) 244 558 67 94 608 31 61 808 3142022 120 373 525 85 638 30 76 77 816 994 
81 86 507 687 705 (200) 888 907 59 fach 30 919 95. 19@255 539 952 492045 (300) 100 6 54 73448158 200 310 5 008 30 716 17 816 924 
48 200 45 374 449.553 780 (1500) 84 858 987 53,582 638 109 823 907 34-80 198053 105 4 210 601 440111 301 7377 00.59 87 620 776.808 
125006 8 233 310 20 439 80 52 611 749 323 40 48 67 349 75 (200) 431 85 614 704 91 881 957 111 361 75 443 86 95 002 822 * 
972 16079 (500) 293 465 613 925 42108 80 429006 215 40 88 373 494 512 628 70 (500) 90 45006, 228 92 478 80 511 d 799 
246 369 401 677 739 800 48071 170 277 424 81 883 968 815 2 36 37 928 68 asl 246 81 741 
542 608 76 734 863 955 15005 197 311 69 432 1800 417 620 26 747 841 484141 44 56 971,97 819 99 905 18 4 044 288 329 32 435 604 
82 (200) 539 81 618 74 810 57 83 949 94 80 89 357 97 455 612 797 991 182020 165 84 772 81 813 453158 414 93 574 854 906 284078 
20205 746 98 816 944 24013 31 66 369 535 350 433 63 664 76 957 69 484179 378 858 69 109 (200) 18 28 270 576 717 34 821 945 155004 
1673 931 66 22181 201 316 20 48 69 776 806 952 18 011 168 337 485 520 622 27 60 703 830 43 92 190 286 343 92 461 505 31 66 87 90 628 
22200 21 424 31 523 49 602 65 70 734 70 803|54 921 91 185144 208 48 97 414 (200) 539 609 724 93_ 808 61 1 00 92 244 48 (500) 69 
3 (200) 906 72 2402114 71 226 44 54 87 321|39 734 85 868 480 100 42 51 148 48 75 267 78,394 400 27 99 8180 8070 448 
200, 8 617_ 66 86 (200) 748 925 35 50 405 526 92 99 (200) 608 49 707 995 189006 133 550 786 80 3 01 33 64 94323287000 717 
25232 521 622 gag 41 103 203 92 523 83 57 219 307 555 670 707 85 97 956 75 99_ 188,48 | 910 90, 306% „ ( 96 323 28 73 90 408 
| 600) 571 661 937. 23191 234 96 385 80 114 G15|114 89 202 14 373 546 925 40 72 97 89855 69 54 612 30 ME 273 30 493 629 98 780 808 9% 
67 737 809 986 28019 45 119 45 229 584 94 703 (300) 386 485 (300) 509 698 (200) 723 838 9590] 180032 0, 029 98 756 825 UI 
2 907 65 75 28076 259 343 62 494 (200) 509 66 161202 505 11 13 49 77 652 730 98 972 462024 
% 632 755 868 as 5 en B. Nachmittags⸗Ziehung. 33 161 240 44 520 33 51 66 671 832 917 34 99 
3145 91 205 418 512 41 642 851 934 22028] 54 60 134 267 411 3497 563 92 4474 88 269484091 146 85 218 376 131 739 76 805 064 91 
8 185 47 58 338 75.528 94 716 53 76 38012 578 608 33 92 93 750 71 846 2118 91 22473438509 17 83 604 5435, 4 700 10 894 938 
0 144 50 208 677 88 740 815, Balis 209 34 621576 651 75 138 87 809 11 900 312 (500) 13 143 251 40 17 83 619 50 751 872 aao 191 66 
92 459 82 595 681 717 32 73 825 959 44017 200 29 378 419 78 575 712 815 950 4119 30 332 860 8 > 592 627 71 738 51 818 67063 73 
(200) 116 345 447 79 626 790 803 926 62|56 538 (200) 904 3062 80 101 52 77 227 306 87|709 89 360 450 (500) 513 (200) 637 971 18030 
35135 207 28 35 54 55 378 83 401 16 (300) 79|473 84 547 68 620 788 891 993 @052 102 21 67 107 436 561 92 677 79 745 808 (300) 169016 


Offerten mit billigſter Preisberechnung unter Chiffre 


Geſchäftsmann 


Land⸗ 


fehlte eine erwartete Verurtheilung 


machen ſind. C. u. K. Stettin. 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig augefertigt 
Langeſtraßſe Nr. 45, 2 Tr. links. 


7 7 3 452204 46 66 © cr 90 91 190 244 55 99 342 415 532 62 796 842 45 

Direktion: Emil Schirmer. 696 789 804 927 35 36030 193 452204 46 66 320 428 97 629 733 841 2134 39 60 \ 
Donnerfiag, 23, März 1898: (300) 511 39 704 14 850 22149226 30 59 514 635 778 81 917 88 8085 109 80 220008 82 161 70 262 464 72 658 91 810 97 
u ö 7 82 250 64 353 605 18 34 702 23304 (200) 34 74 401 692 781 88 9188 239 323927 81 124072 167 303 551 653 763 65 851 96 


Benefiz Amalie Grachert: 


Graf Essex. 
Drama in 5 Akten v. H. Laube. 

Amalie Graebert. 

6½ Uhr: Freileoneert im Saal, 


Freitag, den 24. März 1898: 
i Zum 19. Male: 


1936 22009 82 347 50 96 97 621 808 423108 
70022 201 50 94 609 39 124112 88 362 557 80 613 


204 


47 38035 60 90 146 2:5 (200) 56 68 317 76 
(200) 407 71 516 60 691 864 984 39037 417 74 
593 604 27 91. 782 87 806 29 40 995 96 
40217 85 98 612 701 960 61 44077 101 24 
267. 416 79 518 56 65 657 722 52 808 43 73 96 
42056 182 210 323 445 79 576 654 64 79 89 752 
846 980 43177 481 512 76 88 671 830 76 
44919. 60 141 390 94 456 577 691 752 822 83 
45151 261 99 310 492 689 735 38 52 817 946 75 
44112 33 36 540,(200) 65 417 502 52 626 80 
A 734 41 54 886 940 42137 55 373 80 462 69 599 
a 


476 509 68 734 88 894 x 
10043 113 91 230 56 79 82 303 99 538 
808 39 925 11167 496 478 82 92 545 637 755 882 93 98 951 4238030 95 139 53 77 304 20 52 
12089 124 209 11 47 360 57 724 45 95 827 936608 930 42810 212 53 65 315 470 97 99 569 
13025 80 86 150 65 233 (500) 337 97 608 823647 894 905 40 91 472024 590 726 882 901 68 
52 14116 59 306 11 67 89 422 607 37 40 70% 488052 115 35 223 36 459 549 70 91 (300) 624 
832 977 13225 95 422 502 604 775 828 (200) 819 906 129022 67 179 226 449 561 636 62 89 
908 75 148051 222 49 700 (200) 12025 77 2231 702 27 824 90 f 
98 351 412 522 48 84 639 61 937 4060 417 605 180 18 154 422 82 532 633 36 769 92 817 936 
29 73 794 832 (200) 4000 83 129 406 5550 48167 72 105 257 (10000) 536 664 771 84 
141. 21 ) 831 38 829 34 182128 51 316 420 34 92 93 587 603 8, 
500 80 658 738 48073 86 116 215 (200) 42 333 
527 69 712 828 905 58. 49156 57 256 344 449 
517 670 84 726 68 897 010 50007 9 48 107 238 
303 65 84 482 85 517 649 91 784 815 988° 54015 
155 58 218 48 412 15 50 528 80 637 710 97 868 
904 32027 107 88 63 264 305 419 846 332199 
32 405 616 23 801 75 92 34061 80 177 236 65 


Taglich 6% Il Uhr: 
Freikonzert im Saal. 
(Großes Programmı.) 


58 61 98 262 84 395 98035 341 44 490 5317488151 61 68 74 83 271 
85 186000 168 417 757 


97 
44 


er 


— 


